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Über den Autor 

Badshah Khan wurde 1890 in Charsada bei 
Peshawar im britisch besetzten Nordwesten 
Indiens in eine wohlhabende und 
einflussreiche paschtunische Familie 
geboren. 

Schon mit zwanzig Jahren wandte er sich 
sozialen Aufgaben zu: Er gründete Schulen.  
Sein Ziel war ein vereinigtes, unabhängiges, 
säkulares Indien, in dem auch (religiöse) 
Minderheitengleichberechtigt leben 

könnten. In den 1920er Jahren gründete er die gewaltfreie „Armee“ der 
Khudai Khidmatgar (Diener Gottes), deren Mitglieder sich durcheinen 
Eid zu einem einfachen und tätigen Leben für die Gemeinschaft 
verpflichteten. Als er 1988 starb, hatte er etwa 30 Jahre seines Lebens 
in britischen und pakistanischen Gefängnissen verbracht. Zu seinem 
Begräbnis strömten Zehntausende über den Khyber Pass von Peshawar 
nach Jalalabad in Afghanistan, wo er einige Jahre im Exil gelebt hatte.
  
 
Über das Buch 
Der Herausgeber stellte in Pashto aufgeschriebene Aussprüche 
Badshah Khans aus verschiedenen authentischen Quellen zusammen. 

Badshah Khan wollte die Mängel seiner traditionellen Gesellschaft 
beseitigen: Er kämpfte sein Leben lang für die Beseitigung von Gewalt, 
Vorurteilen und schädlichen Gewohnheiten. Er glaubte an die 
Gleichwertigkeit der Menschen und deshalb versuchte er, die 
unterschiedlichen Gruppen und Gemeinschaften zu einen.   
Die angefügte Chronologie informiert über das Leben Badshah Khans. 

Diese Sammlung soll Badshah Khans richtungsweisende Äußerungen 
verbreiten und auch heutigen Leserinnen und Lesern ermöglichen, sie 
sich zu eigen und womöglich zunutze zu machen.   
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Vorwort zur deutschen Ausgabe 

Als Medizinstudent in der Tschechoslowakei las ich Mitte der 80er 
Jahre in Prag mit großem Interesse Gandhis Autobiografie. Darin nennt 
er mit hoher Wertschätzung Ghaffar Khan. Ich kannte Ghaffar Khan, 
genannt Badshah Khan (1890-1988), aus Fernseh- und Radioberichten 
in Afghanistan. Gandhis Nähe zu Badshah Khan, seinen Überzeugungen 
und seinen Aktivitäten, führte zur Zusammenarbeit beider für die 
Unabhängigkeit Indiens. 

Damals beschloss ich, mehr über diese Persönlichkeit zu erfahren. Als 
ich mit anderen über Badshah Khans Wirken sprechen wollte, 
bemerkte ich, dass kaum ein Afghane etwas über ihn wusste: über 
seine Nähe zu Gandhi, seine Visionen und Träume für die Paschtunen 
und seinen Einsatz für ihre Bildung sowie über seine Bedeutung für die 
Menschen heute: seinen Einsatz für Frauenrechte, Gewaltfreiheit und 
interreligiösen Dialog. 

Je näher ich Badshah Khan kennenlernte, umso mehr war ich von seiner 
Bedeutung für die heutige Zeit überzeugt. Deshalb beschloss ich, ihn 
sowohl den Deutschen als auch den in Deutschland lebenden Afghanen 
durch Veröffentlichungen in deutscher Sprache bekannt zu machen. 

Schon früh begann ich Texte von Badshah Khan auf Pashto und Englisch 
sowie Bücher und auch Artikel in Zeitschriften zu sammeln und 
markierte die für mich Interessanten Stellen. 

Irgendwann kam ich auf die Idee, all diese markierten Stellen 
zusammenzubringen und daraus ein kleines Buch zu machen. Also 
stellte ich in Pashto aufgeschriebene Aussprüche Badshah Khans aus 
verschiedenen authentischen Quellen in einem Band zusammen. So 
entstand eine Zitatensammlung auf Pashto (Zemogh de Bacha 
Khaberee ,(ې زموږ د باچا خبر die 2008 in erster Auflage und 2018 mit 
Unterstützung von GIZ-ZFD in zweiter Auflage in Kabul erschien. Dann 
gab der Bacha Khan Trust in Peshawar die Zitatensammlung auf Urdu 
heraus und 2019 erschien sie, ebenfalls mit Unterstützung von ZFD-GIZ, 
in Kabul auf Dari. 
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Badshah Kahn war ein Gefährte Mahatma Gandhis, besonders 
hinsichtlich der Beseitigung von Gewalt. 

Den ausgewählten Aussprüchen Badshah Khans sind wertvolle 
Ratschläge zu entnehmen. Jeder seiner Aussprüche ist für seine 
Anhänger, die ihn als erfolgreichen Führer betrachten, eine Perle. 

Badshah Khan wollte die Nachteile unserer traditionellen Gesellschaft 
beseitigen und dazu können seine Aussprüche auch heute noch 
beitragen.  

Er verbrachte sein ganzes Leben im Kampf für die Beseitigung von 
Gewalt, Vorurteilen und schädlichen Gewohnheiten. Er glaubte an die 
Gleichwertigkeit der Menschen, deshalb versuchte er, die 
unterschiedlichen Gruppen und Gemeinschaften zu einen. Auch 
diesem Zweckkönnen seine Aussprüche heute dienen. 

In der angefügten Chronologie von Badshah Khans Leben werden 
wichtige Ereignisse seines Lebens – von der Geburt bis zum Tod - 
genannt. 

Diese Sammlung soll Badshah Khans richtungsweisende Äußerungen 
verbreiten und der Leserschaft ermöglichen, sich die Ideen dieses 
ehrwürdigen Führers zu eigen und womöglich zunutze zu machen. 

Mein besonderer Dank gilt Frau Ingrid von Heiseler für die einfühlsame 
Übersetzung dieses sowie einiger weiterer Werke von und über 
Badshah Khan (siehe am Ende dieses Buches).  

Unsere gemeinsame Begeisterung ist sehr motivierend und die 
Herausgabe der Bücher macht mir große Freude.   

 

Yahya Wardak 
 Bonn, 2021 
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Vorwort zur ersten Auflage in Pashto 
„Können Sie mir jemanden aus der Geschichte Afghanistans und der 
Region nennen, der Ihnen ein Vorbild war?”, fragte mich ein Journalist 
vor acht Jahren während eines Interviews für seine Zeitschrift. 

Meine Antwort auf seine Frage war: Khan Abdul Ghaffar Khan (Badshah 
Khan). Allerdings wusste ich damals noch nicht viel über ihn und ich 
hatte auch noch nichts von ihm oder über ihn gelesen. In den letzten 
Jahren interessierte er mich immer mehr, je mehr ich über ihn erfuhr, 
und dieses Interesse wird noch immer größer. 

Meiner Ansicht nach liegt der Wert von Badshah Khans Persönlichkeit 
vor allem im Kampf, den er gegen die größten Probleme der Nation 
führte: Gewalt, arrangierte Ehe, Analphabetismus, Extremismus, 
negativer Wettbewerb und Unwissenheit über die Religion. 

Da es in unserer afghanischen Gesellschaft auch heute noch diese 
Mängel gibt, haben die Lehren Badshah Khans nicht nur historischen 
Wert, sondern sie enthalten auch gute Lösungen für unsere heutigen 
Probleme. Darum stimme ich mit seinen Ansichten über die genannten 
Themen vollkommen überein.  

Einige seiner Gedanken könnten auch Sie interessieren. Wenn dies der 
Fall ist, werden Sie – so hoffe ich - davon profitieren und sie zu Ihrem 
Vorteil und zum Vorteil Ihres Landes in die Tat umsetzen. 

Ich möchte Herrn Mubariz Sapai, Dr. Ramazan Saadat, Herrn 
Hedayatullah Bangesh und Herrn Shah Jahan Kakakhil für die Hinweise 
danken. Ich danke auch Herrn M. Reza Khan dafür, dass er mir wichtige 
Bilder zugänglich gemacht hat. Ebenso danke ich Herrn Nasim Saber 
dafür, dass er mich bei der Herausgabe des Buches unterstützt hat. Ich 
hoffe, dass ich in Zukunft noch weitere Aussprüche Badshah Khans und 
anderer über ihn zusammenstellen kann, um sie den Leserinnen und 
Lesern mitzuteilen. 

Dr. Yahya Wardak Bonn 
November 2008 
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Vorwort zur dritten Auflage in Pashto 
Vor fünf Jahren habe ich in Deutschland ې  زموږ د باچا خبر Zemogh de 
Bacha Khaberee aus verschiedenen Büchern und Zeitschriften zu 
einem Buch zusammengestellt. Da es bald vergriffen war, ließ ich es in 
Kabul in derselben Form neu drucken, sodass es 2009 interessierten 
Leserinnen und Lesern angeboten werden konnte. Inzwischen ist auch 
diese Auflage vergriffen, sodass das Buch neu gedruckt werden musste. 

In den letzten Jahren entdeckte ich weitere Bücher von Badshah Khan 
und entnahm ihnen weitere Hinweise auf Texte, die ich dann den 
vorangegangenen Ausgaben hinzufügen konnte. Aus diesem Grund 
enthält die dritte Auflage fast 30 Prozent mehr Inhalt als die vorigen. 
Außerdem konnte ich eine Chronologie von Badshah Khans Leben am 
Ende hinzufügen, sodass man sich über die wichtigsten Ereignisse in 
seinem Leben informieren kann. 

In den Medien wird fast täglich über Explosionen, Krieg und 
Selbstmordanschläge in Afghanistan berichtet, bei denen Menschen 
verwundet werden oder das Leben verlieren. Die Hauptursache davon 
ist, dass die Menschen unseres Volkes durch Gewalttaten ihren Ehrgeiz 
befriedigen und soziale und politische Ziele durchsetzen wollen. Auch 
das ist eine der Hauptursachen von drei Jahrzehnten Krieg in diesem 
Land.  

Badshah Khans Aufmerksamkeit galt schon vor hundert Jahren diesem 
lebenswichtigen Problem und er kämpfte dafür, es zu lösen. Aber 
unglücklicherweise wissen die Afghanen nichts über Gewalt oder sie 
tun nichts dafür, sie zu beseitigen. 

Eines der Anliegen bei der Veröffentlichung von Zemogh de Bacha 
Khaberee  ې زموږ د باچا خبر und weiteren Büchern von ihm und über ihn 
ist, dass sie die Gesellschaft auf Gewaltfreiheit hinweisen wollen.  

Ich bitte Leserinnen und Leser, sie sorgsam zu lesen, sie zu verstehen, 
über sie nachzudenken und aus ihnen Nutzen für ihr privates und 
gesellschaftliches Leben zu ziehen. 
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Leider kennen weder Afghanen noch Muslime noch andere Badshah 
Khans Ideen und Handlungen. Er kannte und analysierte die 
afghanische und islamische Gesellschaft und stellte sie auf den 
Prüfstand und er arbeitete erfolgreich daran, ihre Schwächen 
auszugleichen.  

Sein Leben lang kämpfte er dafür, die Probleme seiner Nation zu 
verringern. Überall verbreitete er seine Ideen über Frieden, 
Geschwisterlichkeit, Liebe und Gewaltfreiheit. 

Der Präsident des türkischen Religionsministeriums Dr. Mohammad 
Cyrus sagt:  

„Das Hauptproblem der Muslime ist, dass sie nicht im Gleichklang mit 
ihrer Religion leben. Viele muslimische Führer und Gelehrte schaffen die 
Probleme erst, anstatt sie zu lösen.” 

Wir und unsere Führer sind dafür zu tadeln, dass uns Badshah Khans 
Gedanken und Kämpfe nicht bewusst werden und dass wir seinem Weg 
nicht folgen. 

Ich hoffe, dass einige Leser etwas über Badshah Khans Wünsche, sein 
Begehren und seine Leistungen erfahren und ihr Wissen an andere 
weitergeben. Damit würden sie seinem Weg folgen und auch anderen 
Mut dazu machen. Aus dieser Hoffnung heraus biete ich Ihnen dieses 
Buch an. 

Schließlich möchte ich denen danken, die mich bei der Herstellung der 
dritten Auflage besonders unterstützt haben. Ich danke Herrn Asif 
Samim dafür, dass er mir besondere Hinweise aus seiner Bibliothek in 
Kama hat zukommen lassen. Außerdem bin ich den Herren Javid Kotwal 
und Abdul Hadi für ihre Bemühungen um die Herausgabe des Buches 
dankbar.  

Dr. Yahya Wardak 

Istanbul, Oktober 2014 
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Vorwort zur Dari Ausgabe 
Liebe Leserinnen und Leser!  

Es ist erfreulich, dass ich das Buch Zemogh de Bacha Khaberee 

ې  زموږ د باچا خبر  dreimal auf Pashto und einmal auf Dari veröffentlichen 
konnte, und nun biete ich Ihnen die Übersetzung des Buches ins 
Dari/Farsi an.  

Ghaffar Khan lebte zwar vor einem Jahrhundert, seine Ideen und 
Kämpfe sind jedoch noch immer kostbar und für unsere heutige und 
künftige Gesellschaft vielleicht noch wertvoller als für seine Zeit. 

Ghaffar Khan und Gandhi konnten durch Gewaltfreiheit dem 
Subkontinent die Freiheit bringen und sie spielten eine wichtige Rolle 
dabei, Muslime und Hindus dazu zu ermutigen, friedlich miteinander 
zu leben. Vor Kurzem wurden Werke Ghaffar Khans auf Englisch, 
Türkisch, Arabisch, Deutsch und Italienisch veröffentlicht und in der 
internationalen Presse wird darüber berichtet.  

In seiner Botschaft sagte Papst Franziskus 2017:  
„Entschlossene und wahre Ansätze führten zu außerordentlichen 
Ergebnissen. Der Erfolg von Mahatma Gandhi und Ghaffar Khan ist 
unvergesslich …”  

Gewaltanwendungen waren in unserem geliebten Afghanistan in den 
letzten vier Jahrzehnten die Hauptursachen von Zerstörung, Armut und 
Unglück der Menschen. Wir können uns von den Ideen und Ansätzen 
Ghaffar Khans für unsere gegenwärtigen Probleme, Konflikte und 
Gewalttaten inspirieren lassen und mit ihrer Hilfe Frieden, Wohlstand 
und Einigkeit näherkommen. Ich veröffentliche, fördere und lasse 
verschiedene Bücher über Ghaffar Khan übersetzen und drucken.  

Seine Autobiografie mit dem Titel My Life and Struggle wurde 2016 
sowohl in Pashto als auch in Dari vom National Center of Policy and 
Research (NCPR) an der Universität Kabul herausgegeben.  

Das Buch, das Sie in Händen halten, ist eine Zusammenstellung von 
Aussprüchen Ghaffar Khans aus verschiedenen nationalen und 
internationaler Quellen in verschiedenen Sprachen und wurde mit der 
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finanziellen Unterstützung von GIZ’s Civil Peace Service Program 
gedruckt. 

Ich hoffe, Sie werden dieses kleine, aber reichhaltige Buch lesen, 
daraus lernen und es wirksam zum Wohl von Nation und Land 
einsetzen. 

 
Yahya Wardak, 2019 

 

 
Hamdullah Arbab  
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Worte Badshah Khans 

 

 

Badshah Khans Sehnsucht 

Ich habe einen einzigen großen Traum, eine einzige große 
Sehnsucht. 

Wie Blumen in der Wüste sind die Menschen meines Volkes 
geboren, sie blühen eine kurze Weile und niemand kümmert sich 
um sie, sie welken und kehren zu dem Staub zurück, aus dem sie 
kamen. 

Ich möchte erleben, dass sie ihre Sorgen und ihr Glück 
miteinander teilen. Ich möchte erleben, dass sie als gleichwertige 
Partner zusammenarbeiten. Ich möchte erleben, dass sie ihre 
nationale Rolle spielen und den ihnen gebührenden Platz unter 
den Nationen der Welt einnehmen – zum Dienst an Gott und der 
Menschheit.  

Eknath Easwaren. Nonviolent Soldier of Islam, p. 77 

 

Islam 

Ich glaube fest daran: 
Der Islam ist Handeln, Glaube und Liebe. 
Ein Moslem sein heißt, keine versteckten Ziele zu verfolgen. Der 
Koran stellt eindeutig fest, dass an Allah den Allmächtigen 
glauben und gute Werke tun für das Seelenheil des Menschen 
ausreichen. Easwaran Pashto, p. 11 
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Der wahre Moslem 

Der Prophet Mohammad (Friede sei mit ihm) lehrt uns, dass ein 
wahrer Moslem der ist, der für Glück und Gewinn der Geschöpfe 
Allahs des Erhabenen wirkt. Der Glaube an Allah fordert, dass der 
Glaubende die Menschen liebt. 

 Easwaran Pashto, p. 99 

 

Der Glaube an Gewaltfreiheit 

Dass ein Moslem und Pathane wie ich an Gewaltfreiheit glaubt, 
sollte eigentlich nicht überraschen. Es ist kein neuer Glaube. Vor 
vierzehnhundert Jahren hat ihn der Prophet befolgt, als er in 
Mekka war, und seitdem befolgen ihn alle diejenigen, die das 
Joch eines Unterdrückers abwerfen wollen. Aber wir hatten die 
Gewaltfreiheit vergessen, sodass wir, als Gandhi sie vor uns 
ausbreitete, dachten, er empfehle einen neuen Glauben. 

Eknath Easwaren. Nonviolent Soldier of Islam, p. 103 

 

Was Badshah Khan glücklich macht 

Badshah Khan: Eigentlich brauche ich mir keine Sorgen darum zu 
machen, aber ich bin doch traurig, denn ich habe euch 
Paschtunen überall und immer wieder gesagt, ihr sollt das 
Werkzeug Gewalt nicht gebrauchen.  

Wenn ihr wollt, dass ich glücklich bin, dann denkt noch einmal 
über das nach, was ich euch gesagt habe.  

 Honorable Memories of the Great Servant of God, p. 59 
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Korruption 

Ich bin hier, um die Bewegung der Khudai Khidmatgar 
vorzustellen. Meine Aufgabe ist es, sie vorzustellen, und es hängt 
von den Menschen ab, ob sie sie annehmen oder ablehnen. Wir 
sind gewaltfrei und darum sagen wir auch hinsichtlich 
Korruption: Wir sind keinem gegenüber korrupt, der uns 
gegenüber korrupt ist. 

 Rubies and Pearls, p. 12 

 

Unterstützung durch die Nation 

Wir dienen der Nation um Gottes willen. 

Wenn die Nation uns unterstützt, wird sie frei sein, wenn sie 
aber Widerstand gegen uns leistet, wird ihr das schaden. 

Ohne die Unterstützung durch die Nation können wir unser 
gemeinsames Ziel nicht erreichen. 

 My Life and Struggle, p. 539 
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 Demokratie 

Ich glaube, dass eine Nation politische Klugheit nur bekommen 
kann, wenn sie gesellschaftlich angeregt und organisiert wird. 
Und Demokratie kann in einer Nation nur durchgeführt werden, 
wenn sie politische Klugheit besitzt. 

 Service of God, p. 19 

 

Über die paschtunische Nation 

Die Paschtunen sind eine starke Nation und sie können Nutzen 
schaffen. 
Aber die Paschtunen haben zwei Schwächen: 
- Erstens sind sie uneinig. 
- Zweitens haben sie eine Schwäche für Geld. 
Wenn sie diese beiden Schwächen ablegen, wird keine Macht 
der Welt sie beherrschen. 

 Pashtoon Magazine, Issue# 8, 1992, Peshawar, p. 73 

 

Die Paschtunen sind eine lebendige Nation, wenn sie 
inspirierende Persönlichkeiten haben. Wenn eine Nation keine 
Menschen hat, die sie motivieren, ist sie nicht lebendig.  

 Rubies and Pearls, p. 26 

 

Baut euer Haus wieder auf! 

Oh Paschtunen, euer Haus wurde zerstört. Erhebt euch und 
baut euer zerstörtes Haus wieder auf! Und denkt daran: Ihr 
gehört zu einer tapferen Generation. 

 Easwaran Pashto, p. 40 
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Die Unzulänglichkeiten meiner Nation 

Die Geschichte meiner Nation ist voll von Geschichten über ihre 
Vorzüge und ihre Tapferkeit. 

Aber sie hat einen Nachteil: Was mit vielen Opfern erreicht 
worden ist, wird durch Feindseligkeit und Neid untereinander 
wieder verloren. 

Sie leiden Schaden, weil sie untereinander uneinig sind. 

Keine ausländische Macht überwältigt sie. Kann denn 
irgendjemand ihnen auf dem Schlachtfeld entgegentreten? 

 Easwaran Pashto, p. 55 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Enttäuschung 

Ich bin nicht enttäuscht. Enttäuschung erleben die, die für sich 
und ihren persönlichen Zweck und ihr persönliches Ziel wirken. 

Ich diene den Paschtunen als ein Diener Gottes. 

Warum sollte ich enttäuscht sein?  

 Easwaran Pashto, p. 341 
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Was wir wollen 

Wir wollen einen eigenen Namen und einen Raum im Haus 
und wir wollen die Besitzer des Raumes und diejenigen sein, 
die diesen Raum einrichten. 

R. Gandhi, Ghaffar Khan: Non-violent Badshah of the Pakhtuns, p. 243 

 

Aktiv werden 

Aus alledem sollten wir lernen und das, was wir tun, sollte sich 
nicht nur auf Emotionen und Gefühle gründen, sondern wir 
müssen sorgfältig über jeden Aspekt einer Sache nachdenken. 

Und wenn wir nicht bereit sind, alle möglichen Opfer zu bringen 
und Nöte zu ertragen, brauchen wir gar nicht erst aktiv zu 
werden.     
My Life and Struggle, p. 286 

 

Der Grausame ist nicht tapfer 

Es ist wahr: Grausame Menschen sind nicht tapfer, sie sind sehr 
ängstlich und haben keinen Glauben. 

Einer, der tapfer ist, ist niemals grausam zu anderen. 

 My Life and Struggle, p. 28

  

Geduld 

Ich möchte euch mit einer Waffe ausrüsten, gegen die Polizei 
und Armee nichts ausrichten.  

Es ist die Waffe unseres Propheten. Es ist die Waffe, 
geradewegs auf dem Pfad der Geduld und Unabhängigkeit zu 
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gehen. Keine Macht der Welt kann die Macht dieser Waffe 
besiegen. 

Wenn ihr in eure Dörfer zurückkehrt, sagt den Bewohnern, dass 
ihr die Armee Allahs des Erhabenen und mit der Waffe der 
Geduld ausgerüstet seid. 

Empfehlt euern Brüdern, Verwandten und den übrigen 
Dorfbewohnern, der Armee Allahs beizutreten und auf diesem 
Weg alle Not zu ertrage. 

Wenn ihr Geduld habt, werdet ihr Erfolg haben. 

Easwaran Pashto, p. 223 

 

Gewohnheiten in der Kindheit 

Die Gewohnheiten, die wir in unserer Kindheit annehmen, 
behalten wir auch im Erwachsenenalter. Es ist sehr schwer, 
schlechte Gewohnheiten wieder loszuwerden.  
My Life and Struggle, p. 18 

 

Von Gewalt erfülltes Denken 

Unser Denken ist von Gewalt erfüllt. Darum können wir den 
Begriff Gewaltfreiheit nicht so leicht verstehen.  

 Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 26 

 

 

 

 

 غفار خان
(Ghaffar Khan) 
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Zusammenbruch von Regierungen 

Ich will hier nicht über Geschichte sprechen. Ich will nur 
erklären, warum Paschtunen zwar großartige Regierungen 
errichten, aber sie nicht aufrechterhalten konnten.  

Der Grund dafür ist, dass den Paschtunen ein Leben in 
Gesellschaft, Liebe zur Nation und Einigkeit fehlten. 

My Life and Struggle, p. 9 
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Erfolg 

Für Erfolg sind eine soziale Bewegung und Opfer notwendig. 
Jeder, der sich so verhält und fühlt, muss seine Nation in 
Augenschein nehmen und Anhänger finden, die dieselben 
Gefühle haben, um mit ihnen gemeinsam Grausamkeit und 
Missachtung entgegenzutreten.  

Wenn eine solche Gruppe erst einmal entstanden ist und wenn 
sie die Nation organisiert, kann Erfolg gewonnen werden und 
niemand kann diese Nation versklaven. 

My Life and Struggle, p. 28 
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Ängstliche Nation 

Keine ängstliche Nation kann in dieser Welt überleben. 

Rubies and Pearls, p. 1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Almosen 

Ich bin in allen arabischen Ländern gereist. Dort habe ich 
nirgendwo eine solche Verteilung von Almosen gefunden, nicht 
einmal in den heiligen Städten Mekka und Medina noch in Najaf 
oder Kerbela. 

Wenn in diesen Ländern jemand stirbt, werden Leute 
eingeladen und der Leichnam wird zum masjid getragen, wo die 
Beerdigungsgebete abgehalten werden. Nach den Gebeten 
tragen die Angehörigen des Verstorbenen den Leichnam zum 
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Friedhof, damit er dort begraben wird. Dort strömen Menschen 
aus allen Richtungen herbei. 

Die Religion Islam ist aus Saudi Arabien zu uns gekommen, aber 
bei uns wurden diese schlechten Traditionen durch 
gewinnsüchtige Menschen eingeführt. 

My Life and Struggle, p. 40 

 

Wohltätigkeit und Almosen 

Da uns der Islam zu Wohltätigkeit und Almosengeben 
verpflichtet, liegt ein großes Geheimnis darin. Der geliebte 
Prophet (Friede sei mit ihm) sagt: Wohltätigkeit verhindert 
Aufruhr.  

Wisst ihr, was Aufruhr ist? Er geschieht aus Hass zwischen den 
Armen und den Reichen. 

Wenn die Reichen Mitleid mit den Armen haben und sie 
unterstützen, wenn sie in Not sind, bewirkt das Liebe zwischen 
den Armen und ihren Herrschern. So wird Aufruhr vermieden. 

My Life and Struggle, p. 42 

 

Wettbewerb 

Wenn die Paschtunen im einen Dorf etwas tun, dann werden 
die Bewohner eines anderen Dorfes unbedingt dasselbe tun, 

um mit den Ersteren in Wettbewerb zu treten.  
Rubies and Pearls, p. 11 

 

 



26 

 

Menschliche Schwäche 

Menschen sind schon seltsame Geschöpfe! Wenn sie schwach 
sind und nichts tun können, finden sie verschiedene Ausreden, 
um ihre Schwäche und Mutlosigkeit zu verbergen. 

My Life and Struggle, p. 285 

 

Nationen inspirieren 

Die Paschtunen sind eine lebendige Nation mit dem Geist der 
Liebe zur Nation und Opfer für sie, aber sie müssen aufgeweckt 
werden. Durch Aufrufe allein werden Nationen nicht inspiriert. 

Um Nationen zu inspirieren und zu erwecken, bedarf es 
selbstloser, frommer, gläubiger Menschen, die bereit sind, ihrer 
Nation um Gottes willen zu dienen. Wenn solche Menschen in 
einer Nation geboren werden und wenn sie mit ihrem Kampf 
Liebe, Mitgefühl, Geschwisterlichkeit und Achtung schaffen, 
wird das die Nation bessern. 

Unsere ängstlichen und selbstsüchtigen Khanan und Mullayan 
und Vorfahren haben uns in Dunkelheit gehalten. Darum sind 
wir in der derzeitigen Lage.  

My Life and Struggle, p. 67 

 

Schwäche 

Es ist eine große Schwäche der Paschtunen, dass sie, wenn sie 
in ein anderes Land heiraten, ihre eigene Sprache vergessen.  

Tausende Hindus leben hier unter uns in der Grenzprovinz und 
sie haben ihre Sprache nicht vergessen. Sie sprechen Punjabi 
und haben außerdem unsere Sprache gelernt.  
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Diese Schwäche scheinen nur die Paschtunen zu haben.  

My Life and Struggle, p. 301 

 

Schlechte Gewohnheit 

Es ist zu bedauern, wenn wir gegen einen sind, der uns gut 
behandelt, während wir uns vor dem, der uns auf den Kopf 
schlägt, verbeugen. Das ist eine so schlechte Gewohnheit. 
Solche Gewohnheiten müssen wir ablegen.  

My Life and Struggle, p. 240 

Spott der Leute 

Meine Verwandten und Freunde fragen mich oft, warum ich zu 
Fuß reise - weil die Leute mich verleumden? 

Wegen des Spotts der Leute machen wir vieles schlecht.  

Ich antworte ihnen: Ich kümmere mich nicht um das, was die 
Leute sagen, sondern ich denke an meine Arbeit. 

Wenn die Arbeit richtig ist, verrichte ich sie, ganz gleich, was die 
Leute darüber sagen. 

Ebenso verrichte ich eine Arbeit nicht, wenn sie falsch ist, ganz 
gleich, was die Leute darüber sagen.  

My Life and Struggle, p. 158 

 

تشددعدم   
(Gewaltfreiheit) 
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Religion in einer fremden Sprache 

Die Religionen der Hindus und Muslime sind in einer für sie 
fremden Sprache aufgeschrieben: die Religion der Hindus in 
Sanskrit, das sie nicht können.  

Dementsprechend ist unsere Religion in Arabisch aufge-
schrieben, das wir nicht können.  

My Life and Struggle, p. 283 

 

Die Fähigkeit, das Eine zu tun und das andere nicht 

Da wir vor Gott unsere Schwäche nicht verbergen können, 
sollten wir sie auch vor den Menschen nicht verbergen. 

Und wir sollten offen sagen, was wir tun können und was wir 
nicht tun können. 

Auch wenn jemand eine Arbeit gut macht, sollten wir nicht 
sagen, dass wir sie nicht verrichten könnten. 

Wir sollten nicht gegen ihn sein, sondern wir sollten ihm helfen. 

Wir sollten keine Zwietracht in unserer Gruppe oder Nation 
stiften und wir sollten andere nicht tadeln oder ihnen Probleme 
bereiten, sondern wir sollten sie ermutigen. 

My Life and Struggle, p. 287 

Guter Ruf 

Jeder verdankt seinen guten Ruf sich selbst. 

Wenn jemand Herr über seine Bestrebungen und Wünsche ist, 
wird er immer entspannt, glücklich und geachtet sein.  

My Life and Struggle, p. 30 
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Schreibwerkzeug statt Gewehr 

Heutzutage brauchen die Paschtunen kein Gewehr, sondern sie 
brauchen ein Schreibwerkzeug, denn die Unabhängigkeit 
unseres Landes wird mit dem Schreibwerkzeug und nicht mit 
dem Gewehr erlangt.  

 Letters of Badshah Khan, Volume I, p. 43 
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Nation und Sprache 

Tatsächlich kümmerte sich zu jener Zeit nichts und niemand um 
Pashto. Die Paschtunen waren so unklug und unwissend, dass 
sie ihre Sprache verachteten. Wenn eine Nation ihre Sprache 
verachtet, wird sie selbst verachtet. Und wenn sie ihre Sprache 
verlieren, sind sie selbst verloren. 

 My Life and Struggle, p. 334 

 

Die Bewohner der Hazara-Region sind Paschtunen, aber sie 
haben ihre Sprache verloren. Rubies and Pearls, p. 12 

Gebet 

Wir nennen uns Muslime und sind Paschtunen, aber wir 
beschämen unsere paschtunischen muslimischen Brüder und 
töten sie sogar und wir spähen sie aus. 

Betet, dass Gott uns Weisheit und Wissen schenkt und Seine 
Liebe in unsere Herzen senkt und dass Er auch 
Geschwisterlichkeit, Achtung, Liebe zur Nation und Einigkeit 
unter uns schaffen möge. My Life and Struggle, p. 317 
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Brudermord 

Oh paschtunische Brüder! 

Ein Ungläubiger tötet seinen ungläubigen Bruder nicht. 

Ihr nennt euch Muslime, aber aus welchem Grund tötet ein 
Paschtune einen anderen Paschtunen? 

Kein Engländer späht seine Nation aus, sondern er unterstützt 
seine Nation. 

Ebenso wenig lügt ein Hindu, um falsches Zeugnis gegen einen 
anderen Hindu abzulegen. 

Also paschtunische Brüder! Warum legt ihr falsches Zeugnis 
gegeneinander ab und verachtet und beschämt einander? 

Fürchtet Gott und schämt euch! My Life and Struggle, p.316 
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Ein Führer? 

Die Leute sagen, die Paschtunen hätten sich nicht gebessert und 
seien auf dem falschen Weg.   
Hat sie denn irgendjemand auf den richtigen Weg gebracht? Hat 
irgendjemand versucht, sie auf dem falschen Weg aufzuhalten 
und sie hätten den falschen Weg weiterverfolgt?  
Ich bedauere, dass sie nicht wie andere Nationen einen Führer 
haben.  
Sie haben keinen Hirten, darum beißen und besiegen die Wölfe 
sie.                                     My Life and Struggle, p. 317 

Gottesdienst 

Wir Paschtunen nennen eine Arbeit und einen Dienst 
Gottesdienst, die ohne persönlichen Wunsch, persönlichen 
Zweck oder Lohn nur um Gottes willen getan werden.  

Gott braucht keinen Dienst, seinen Geschöpfen helfen ist 
tatsächlich der Dienst für Ihn. My Life and Struggle, p. 356 

 

Unglückliche Nation 

Eine Nation ist sehr unglücklich, wenn sie nicht nur keine 
Menschen hat, die ihrer Nation und ihrem Land dienen, 
sondern die auch noch andere davon abhalten, ihrer Nation 
und ihrem Land zu dienen. 
 My life and Struggle, p. 500 

 

 ملت
(Nation) 
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Juden und Palästinenser 

Die Juden haben neue Dörfer, Städte und Gärten in Palästina 
gebaut und sie bauen immer mehr, während die Muslime noch 
in Unwissenheit auf ihren Imam Mahdi warten. Sie denken, sie 
brauchten nichts zu tun, da ja der Imam kommen und alles für 
sie machen wird. 

Sie sind so wenig klug, dass sie nicht einmal wissen, dass es 
einen Propheten, keinen Imam, gegeben hat. Aber wenn er 
nicht von seiner Nation unterstützt wird, hat er keinen Erfolg. 

My Life and Struggle, p. 327 

Unser Land 

Gott hat uns dieses Land gegeben, ebenso wie Er anderen 
Nationen das ihre gegeben hat, damit sie und ihre Kinder darin 
leben. 

Dieses Land gehört uns, aber andere beherrschen es. Deshalb 
sind unsere Kinder hungrig, durstig und nackt, während 
andere daraus Nutzen ziehen. 

My Life and Struggle, p. 506 
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Verbesserung der Nation 

Während ich im Gefängnis war, dachte ich sorgfältig über die 
Lage meiner Nation nach. 

Ich kam zu dem Schluss, dass sich ohne ihre Sprache keine 
Nation der Welt in Wissenschaft und Künsten verbessern kann. 

Darum beschloss ich, eine Zeitschrift in Pashto zu 
veröffentlichen, um mein Volk zu bilden, es über die Welt zu 
informieren und es zu seiner Sprache zurückzuführen. Ebenso 
beschloss ich, eine Vereinigung zu gründen, die 
Grundschulbildung für die Kinder bereitstellt.  

My Life and Struggle, p. 333 

 

Unglückliche Nation 

Wenn ich meine unglückliche Nation betrachte, sehe ich zuerst, 
dass es keinen gibt, der ihr dient, und dann: Wenn da 
irgendeiner ist, der seinen Dienst anbietet, erlauben ihm die 
Leute nicht, das zu tun.                       My Life and Struggle, p. 453 

 

Religionen 

Auch Gandhi achtet alle Religionen. Er denkt, alle hätten recht, 
und ich glaube dasselbe.  

Gott sagt im Koran: Er hat jeder Nation einen Führer gesandt, 
den sie selbst gewählt hat. 

My Life and Struggle, p. 686 
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Amanullah Khan und Revolution 

Es gab schon viele Könige bei den Paschtunen, aber keinen 
anderen König haben paschtunische Frauen und Männer mehr 
geliebt als Amanullah Khan. 

Amanullah Khan sagte, er sei der revolutionäre König der 
Paschtunen, und damit hatte er vollkommen recht, da er eine 
erstaunliche Revolution bei den Paschtunen verursachte. 

Revolution ist eine Flut, die diejenigen mit sich reißt, die 
schlafen, während wache Leute ihre Vorzüge genießen.  

My Life and Struggle, p. 341 

 

Führer und Nation 

Tapferkeit entsteht in jeder Nation, deren Führer tapfer sind. 
Und wenn die Führer einer Nation ängstlich sind, breitet sich in 
der Nation Angst aus.  

 My Life and Struggle, p. 728 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



36 

 

Erste Rede Badshah Khans in Duru 

Paschtunische Brüder! Wir sind eure Brüder und eure Diener 
und wir sind gekommen, um euch zu dienen. 

Lasst uns unser zerstörtes Haus wieder aufbauen! Seht euch die 
Welt an! Wenn ihr auch kein Wissen besitzt, so habt ihr doch 
Augen. Völker und Nationen erheben sich in den Himmel, aber 
wir bleiben auf dem Antlitz der Erde. 

Auch sie sind Menschen wie wir, aber wir bitten sie um ein 
wenig Korn, um ein wenig Geld. 

Gott hat uns ein Land gegeben, das wie ein Paradies ist, es hat 
fruchtbare Böden und ist gesegnet, aber wie steht es um uns 
darin? Wir haben nicht einmal Maisbrot, um uns satt zu essen. 

Warum gedeihen (andere Nationen)? Warum bleiben wir 
zurück?  

Sie leben in Geschwisterlichkeit, Vaterlandsliebe und Einigkeit, 
während wir gespalten sind und Parteien, Hass, Abneigung 
und Zwietracht bei uns herrschen. Wenn ihr eine geeinte 
Nation werdet, dann wird euch die diesseitige wie die  
jenseitige Welt gedeihlich sein. 

My Life and Struggle, p. 357 
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Die Geduldigen 

Gott sagt: Bittet mich hinsichtlich Geduld und Einigkeit um 
Hilfe. 

Gott sagt auch: Diejenigen, die auf Allahs Weg getötet werden, 
sind nicht tot, sondern sie leben, ihr merkt das nur nicht. Und 
Gott sagt: Ich bin der Beistand der Geduldigen.  

My Life and Struggle, p. 511 
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Politische Klugheit 

Politische Klugheit fällt einer Nation nicht vom Himmel. 

Wenn politisch kluge Menschen in einer Nation auftauchen, 
suchen sie ihrer Nation auf, um sie mit ihrer Klugheit zu 
inspirieren. 

Die Muslime sind eine hervorragende Nation, aber solche Leute 
sind bei ihnen noch nicht aufgetaucht. Vergleicht einmal die 
Führer der Hindus mit denen der Muslime. 

Die Führer der Hindus lieben ihre Nation. 

Die muslimischen Führer sind Khanan Bahadar und Khanan 
Sahib [selbstsüchtige Khanan]. 

My Life and Struggle, p. 427 

 

Nationale Einigkeit 

Brüder! Die heutige Welt gründet sich auf nationale Einigkeit. 
Ihr seid Zeugen, dass die Nationen, die nationale Einigkeit und 
Geschwisterlichkeit aufweisen, zum Himmel aufsteigen und 
gedeihen. Auch wir sind eine Nation, aber wir bleiben zurück. 

Wir bleiben aus Mangel an nationaler Einigkeit, 
Geschwisterlichkeit, Liebe und Harmonie zurück. Ich bin zu 
euch gekommen, denn ihr gehört zu meiner Nation. Allerdings 
habt ihr eure Sprache, Pashtunwali, Kultur und alles 
vernachlässigt. Ihr ahmt sogar andere in ihrer traditionellen 
Kleidung nach. 

Ich will euch sagen: Wenn sich ein Vogel von seinem Schwarm 
trennt, ist er verloren.  

My Life and Struggle, p. 438 
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Zwietracht und Sklaverei 

Ich bin überzeugt, dass eine durch Zwietracht und in Gruppen 
gespaltene Nation ihr Ziel nicht erreichen wird. 

Dass wir Sklaven sind, liegt an der Zwietracht und der Spaltung 
in Parteien. 

Ich hasse die Spaltung in Parteien und Zwietracht von Herzen. 

My Life and Struggle, p. 44 

 

Wegen Zwietracht löst sich eine jede Partei auf. 

Rubies and Pearls, p. 20 

 

Nur wenn die Paschtunen die Ketten der Sklaverei zerbrechen, 
werden sie sich mit anderen Nationen der Welt messen 
können. 

 Rubies and Pearls, p. 17 

 

Es gibt keinen größeren Fluch als Sklaverei. 

Rubies and Pearls, p. 21 

 

Sklaven haben weder Religion noch Konfession. 

 Rubies and Pearls, p. 30 

 

Paschtunen, vereinigt euch! 

Wir sind eine Nation und die Nachkommen eines Vorfahren. 
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Wir sind wie ein Baum mit verschiedenen Ästen und einem 
Stamm. Wenn einer einen Ast dieses Baumes abbricht, wird 
sein Schatten kleiner. Zurzeit brechen die Engländer einen 
Zweig nach dem anderen ab. 

Hütet euch! Wenn alle Zweige abgebrochen sind, wird die 
nächste Generation nicht überleben, denn sie wird keinen 
Schatten über ihrem Haupt haben.  

Und wenn der Stamm vertrocknet ist, vertrocknen alle Zweige. 
Kein einziger bleibt übrig.  

My Life and Struggle, p. 455 

 

Ich gemahne euch: Der Feind entwurzelt euch, er versucht, den 
Stamm vertrocknen zu lassen. 

Wenn ihr zulasst, dass der Stamm vertrocknet, seid ihr verloren. 

Erhebt euch! 

Baut euer Haus, vermeidet Zwietracht, werdet zu einer einzigen 
Nation! 

Wenn ihr zu einer geeinten Nation werdet, werdet ihr sowohl 
in der heutigen als auch in der nächsten Welt gedeihen. 

My Life and Struggle, p. 456 

 

Ich habe eine Botschaft und einen Spruch für euch Paschtunen: 
Vereinigt euch, baut euer Haus und vermeidet Spaltung, 
Selbstsucht und Feindseligkeit, damit ihr sowohl in der 
nächsten als auch in dieser Welt ein ruhmreiches Leben in 
Gedeihen und Frieden führen werdet.  

Rubies and Pearls, p. 35 
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Gedeihen der Nation 

Wenn es in einer Nation niemanden gibt, der um Gottes willen 
dient, wird sich eine solche Nation in dieser Welt niemals 
verbessern. 

Und wenn in einer Nation dem Dienst keine Achtung erwiesen 
wird, wird es dem betreffenden Land niemals wohlergehen. 

Letters of Badshah Khan, Volume II, p. 47 

Frauen 

Ohne die Unterstützung durch die Frauen kann sich keine 
Nation verbessern, denn in unseren Häusern ziehen die Frauen 
die Kinder auf. 

Ein Wagen hat zwei Räder. Eines ist der Mann und das andere 
die Frau. Wenn das eine Rad platt ist, wie soll sich da das 
Fahrzeug noch bewegen?  

My Life and Struggle, p. 457 
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Erst wenn die Frauen einer Nation erwacht sind, ist die ganze 
Nation erwacht.  
                                                                                             Rubies and Pearls, p. 20 

Gottesdienst 

Gott bedarf keines Dienstes. Seinen Geschöpfen dienen ist Dienst 
für Gott. Seine Geschöpfe sind nicht nur Muslime, sondern alle 
gehören zu seinen Geschöpfen, ob einer nun Hindu, Sikh oder 
Christ ist. 

Wir sind verpflichtet, die Grausamkeit aus der Welt auszumerzen 
und die Unterdrückten vor den Grausamen zu retten. 

Wir werden gegen jede Nation und Regierung Widerstand leisten, 
die Gottes Geschöpfe unterdrücken, auch wenn der Grausame 
unser Bruder und ein Moslem ist. 

Außerdem wird unser Dienst nur für Gott sein, ohne irgendein 
persönliches Interesse. Auch wenn uns jemand beunruhigt oder 
unterdrückt, werden wir nicht Rache nehmen, sondern geduldig 
sein und versuchen, die Person, die Nation oder die Regierung 
dazu zu bringen, dass sie versteht.  

My Life and Struggle, p. 457 

 

 

Niemand kann eine Tat verhindern, die um Gottes willen getan 
wird. 

Rubies and Pearls, p. 13 

  
 ښځ 

(Frauen) 
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Absicht der Bewegung 

Dies ist eine Bewegung unserer Geschwisterlichkeit und 
nationalen Einigkeit. Mit ihr versuchen wir, alle Paschtunen in 
Geschwisterlichkeit und Einigkeit zu versammeln und Hass, 
Widerwillen, Anfeindungen und Feindseligkeit aus den Herzen 
zu entfernen, sodass sie in Liebe und Mitgefühl zu einer einzigen 
vereinten Nation werden.  

My Life and Struggle, p. 458 

 

Das Hauptziel 

Auch wir sind eine Nation. Auch wir müssen um Gedeihen und 
Besserung der Nation kämpfen. Wenn wir unser ganzes Leben 
in Armut und Sklaverei zubringen, sind wir verloren.  

Unser Hauptziel ist es, Liebe, nationale Einigkeit, Geschwister-
lichkeit und Harmonie in der Nation zu schaffen. 

My Life and Struggle, p. 510 

 

Euer Land 

Oh Brüder! Ihr sollt zu einer einigen Nation werden!  

Gott hat euch zwar ein Land mit gutem Boden und Segen 
gegeben, aber wegen eurer Uneinigkeit ziehen andere Nutzen 
daraus.  

Wenn ihr zu einer einigen Nation werdet, können nicht andere 
euer Eigentum nutzen. In dem Fall werdet ihr in dieser und der 
nächsten Welt gedeihen und ihr werdet ein Land besitzen, in 
dem niemand arm ist, alle werden Khanan sein.   

My Life and Struggle, p. 458 
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Gebet und Tat 

Ein Gebet ohne Tat kann Gott nicht akzeptieren. 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 11 

 

Der Segen nationaler Einigkeit 

Sklaverei ist ein Fluch Gottes, deshalb müssen wir sie 
abschütteln. Das ist möglich, wenn nationale Einigkeit, 
Geschwisterlichkeit, Harmonie und Liebe unter uns herrschen. 
Ich hoffe, ihr werdet über meine Worte nachdenken. 

Wenn es nur zu meinem Vorteil wäre, brauchtet ihr nicht 
dementsprechend zu handeln. Wenn ihr aber meint, dass es  
euch in dieser und der nächsten Welt nützen kann, dann 
handelt entsprechend, damit ihr und eure Nachkommen 
gedeihen.          My Life and Struggle, p. 506 

. 
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Verbesserung 

Ich glaube, dass eine Nation sich verbessern kann, wenn neben 
den Männern auch die Frauen ihrer Nation dienen.  

Rubies and Pearls, p. 20 

 

Unterstützt uns! 

Wir haben begonnen, Gottes Geschöpfen zu dienen, um 
Seinetwillen. 

Wenn auch ihr Gottes Geschöpfen dienen wollt, unterstützt 
uns bei unserem Gottesdienst. Dann wird sich eure Welt in ein 
Paradies verwandeln und ihr werdet auch in der nächsten Welt 
des Paradieses für wert befunden. 

My Life and Struggle, p. 511 

 

Im Erdboden vergraben 

Ist die Saat jemals gewachsen, ohne dass sie im Erdboden 
vergraben wurde? 

Hat sie jemals auf andere Weise Pflanzen getrieben? Hat sie 
jemals auf andere Weise weiteren Samen hervorgebracht? 

Samen sind immer aus Samen gewachsen, die im Erdboden 
vergraben worden sind. 

Letters of Badshah Khan, Volume I, p. 46 
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Für andere 

Warum tun wir Paschtunen anderen Gutes, aber nicht uns 
selbst?   Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 15 

Kostenlos 

Ich nehme nichts umsonst, schon gar nicht ein Buch und eine 
Zeitung.Honorable Memories of the Great Servant of God, p. 96 

 

Im Land hergestellte Kleider 

An einem Abend kamen alle Frauen des Dorfes zusammen und 
ich und Hakim Sahib sprachen zu ihnen: Wenn ihr die Nation 
nicht unterstützt, wird sie nicht aufsteigen. Ich ließ sie auch 
versprechen, nur im Lande hergestellte Kleider zu tragen. 

My Life and Struggle, p. 516 

Verliert eure Sprache nicht! 

Denkt an das, was ich euch gesagt habe: Wer seine Sprache 
verloren hat, hat sich selbst verloren und die, die ihre Sprache 
verachten, werden selbst verachtet. 

Wenn ihr eure Sprache verloren habt, habt ihr nicht nur eure 
Sprache, sondern auch Pashto (Würde) verloren.  

My Life and Struggle, p. 514 

Lernen durch Vorbild 

Im Krieg können Pferde nicht dressiert werden. 

Geht ihnen mit gutem Beispiel voran und sie werden euch 
folgen.                                     Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 14 
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Unser Leiter 

Ihr, die ihr eure Stimme erhebt, um mich zum König zu machen, 
denkt daran, dass unsere Bewegung nicht den Zweck verfolgt, 
zu herrschen oder mich zum König zu wählen. 

Bitte bedenkt, wenn ihr mich zum Herrscher wählt: Erst einmal 
gibt es im Islam kein Königtum, dann: Ihr würdet arm werden, 
während ich ein bequemes Leben hätte.  

Hütet euch also davor, mich oder irgendeinen anderen zum 
König zu wählen! 

Weder wollen wir Könige noch brauchen wir sie. Wir werden 
einen Leiter haben, der mit den Stimmen und dem Rat der 
Nation gewählt wird. Es soll jemand sein, der fromm ist und 
Vertrauen erweckt und der Mitgefühl für Nation und Land hat, 
jemand, der beim Dienst für Nation und Land Not erlitten und 
Opfer gebracht hat. 

Der Leiter muss außerdem Führungsqualitäten haben und 
wissen, wie man eine Nation führt.   

My Life and Struggle, p. 527 

 

Das Land zerstören 

Der Konflikt in Afghanistan ist ein Krieg zwischen Amerika und 
Russland und Pakistan zerstört sich für die Interessen Amerikas 
selbst.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 21 
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Königtum 

Unsere Regierung wird der Gemeinschaft gehorchen und nicht 
umgekehrt. 

Königtum ist etwas sehr Schlechtes, es ist für Nation und Land 
sehr schädlich. 

Wenn es auch heute einen guten König gibt, so wird doch schon 
morgen sein Sohn die Macht antreten. Wer kann aber 
garantieren, dass auch der Sohn gut sein wird?  

Außerdem: Könige wollen nicht, dass ihre Nation besser wird, 
denn sie denken, sie werden abgesetzt, wenn die Gesellschaft 
besser geworden ist. Sie verhindern immer, dass die Nation 
gebildet wird.                                                 

My Life and Struggle, p. 528 
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Worte und Taten 

Denkt an das, was ich gesagt habe! 

Die Nationen in der Welt, die weniger reden, aber mehr 
arbeiten, haben immer ihre Ziele erreicht. 

Ich rede nicht viel. Denkt über meinen Ratschlag nach! 

My Life and Struggle, p. 367 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unsere Regierung 

Das Land gehört allen Paschtunen und deshalb wollen wir nicht, 
dass einer von uns Kahn ist. 

Wir versuchen, aus allen Khanan zu machen und eine Regierung 
zu errichten, die sich auf Gleichwertigkeit gründet und die für 
alle gleichermaßen förderlich und nützlich ist.  
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Ob es nun das Brot oder in Öl Gebackenes ist: Es sollgeteilt 
werden. Sicherheit und Gerechtigkeit werden herrschen. Alle 
Nationen werden eine Jirga haben, die den Führer wählt. 

My Life and Struggle, p. 528 

Meine Religion 

Meine Religion ist Wahrheit, Liebe und der Dienst an Gottes 
Geschöpfen. Alle Religionen haben die Botschaft von 
Geschwisterlichkeit und Liebe in die Welt gebracht. Menschen, 
deren Herzen der gute Wille und die Liebe zu den Menschen 
fehlt und deren Herzen von Hass, Bosheit und Groll erfüllt sind, 
stehen der Religion fern.                           My Life and Struggle, p. 686 
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An die Frauen 

Dieses Land gehört euch ebenso wie den Männern. 

Und wenn ihr denkt, dass Männer über den Frauen stehen, so 
ist das nicht im Sinne des Islam. Größe liegt im Handeln. 

Wenn eine Frau moralisch gut, rechtschaffen und tugendhaft 
ist, ist sie groß und dasselbe gilt für Männer. 

Wenn eine Frau dagegen böse ist und sich schlecht benimmt, 
ist sie schlecht und dasselbe gilt für Männer. 

Ihr habt denselben Anteil an diesem Land wie wir. 

Frauen und Männer sind wie zwei Räder eines Wagens. Wenn 
eines von beiden platt ist, kann sich der Wagen nicht 
vorwärtsbewegen. 

My Life and Struggle, p. 530 

 

Frauen und Männer haben in diesem Land dieselben Rechte. 

Rubies and Pearls, p. 21 

 

Frauen und Nation 

Wenn sich die Frauen einer Nation erheben und für die Freiheit 
ihrer Nation kämpfen, kann niemand eine solche Nation 
versklaven und die Nation wird ihr Ziel erreichen. 

Es gibt keine nationale Einheit, Geschwisterlichkeit, Liebe und 
Einigkeit.  

Wenn sich eine Nation für Geld entscheidet, setzt sie 
Beziehungen und Freundschaft hintan.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 18 
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Paschtunische Frauen sind begabter als paschtunische 
Männer. 

Rubies and Pearls, p. 43 

 
Paschtunische Frauen 

Unsere paschtunischen Frauen sind sehr fromm, bescheiden, 
treu und bereit zu dienen. Ich versuche immer, den Frauen das 
Gefühl der Unterlegenheit zu nehmen. Es wurde ihnen von 
selbstsüchtigen, unwissenden Männern eingetrichtert.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 12. 

 

Frauen lieben Sahne und wollen keinem etwas davon abgeben, 
denn sonst könnten sie nicht genügend Butter machen, die 
doch für die ganze Familie so notwendig ist.  

Rubies and Pearls, p. 22. 

 

Verheiratung von Mädchen 

Wenn ich an die denke, die für ihre Töchter schon in deren 
Kindheit eine Ehe arrangieren oder ihnen nicht die Möglichkeit 
geben, sich ihren Lebensgefährten selbst auszusuchen, und die 
sie von einer Liebesheirat abhalten wollen, denen gebe ich den 
Rat: Gebt diese Tradition auf! 

Wenn nicht alle dazu bereit sind, sollten es doch wenigstens die 
Gebildeten sein. Vor allem anderen sollten sie ihren Töchtern 
die Möglichkeit geben, etwas zu.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 27 
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Es ist ein großer Fehler meines Volkes, dass die Familien ihren 
Töchtern die Kinderheirat aufzwingen und ihnen nicht 
erlauben, ihrem eigenen Wunsch entsprechend zu heiraten, 
oder dass die Töchter, wenn sie die arrangierte Ehe ablehnen, 
unverheiratet bleiben müssen.  

Ich bin der Meinung, dass auch diese Tradition aufgegeben 
werden muss. Wenn sie erst einmal ihre Studien abgeschlossen 
haben, sollten sie in jeder Hinsicht, wie sie es wünschen, 
unterstützt werden.  

Letters of Badshah Khan, Volume I, p. 16 

 

Zwei Partner 

Gott der Allmächtige hat Mann und Frau als Partner geschaffen, 
damit der Globus gedeiht. Und sie sind wie zwei Räder an einem 
Wagen der Menschheit, der nicht auf einem einzigen Rad 
fahren kann. Unsere paschtunischen Frauen sind so fromm, 
liebreizend und treu und bereit zu dienen. 

Instructions of Badshah Khan, pp. 20, 21, & 22 

 

Unwissenheit im Namen des Islam 

Dass Mullayan dafür sorgen, dass den Menschen im Namen der 
Religion Wissen vorenthalten wird, ist lächerlich, denn der 
Islam verpflichtet sowohl Männer als auch Frauen dazu, nach 
Wissen zu streben.  

Wir haben das Unglück, dass uns im Namen des Islam Wissen 
vorenthalten wird.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 10 
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Keine Rache 

Unser Kampf gründet sich auf Geduld. Wir rächen uns nicht für 
Schläge und Misshandlungen. Wir sind geduldig und 
unterwerfen uns Gott. 

Wir sind Diener Gottes, er wird uns rächen. 

Löscht Selbstsucht und Zwietracht aus euren Herzen, denn die 
haben uns zugrunde gerichtet. Entwickelt eine gute Ethik in 
euch, denn niemand kann ohne eine gute Ethik besser werden.                                                   
My Life and Struggle, p. 536. 

 

Geduld in der Not 

Unser Kampf gründet sich auf Gewaltfreiheit und wir werden 
auf alle Nöte und Katastrophen mit Geduld reagieren. Wir 
rächen uns nicht, denn wir sind Diener Gottes. Er wird uns an 
den Grausamen rächen.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 19 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Furcht 
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Ich weiß nicht, warum ihr euch vor den Engländern fürchtet, 
schließlich sind sie ja nur Menschen und eine Nation wie ihr. 

Ihr seid beeinträchtigt, weil ihr in Parteien gespalten seid und 
Zwietracht unter euch herrscht, und das macht euch Angst. 

Einer, der Gott fürchtet, fühlt keine Furcht in seinem Herzen 
und fürchtet sonst keinen. 

Andererseits fürchtet sich einer, dessen Herz nicht von 
Gottesfurcht erfüllt ist, vor jedem. 

Oh Brüder, erfüllt eure Herzen mit Gottesfurcht!  
My Life and Struggle, p. 536 

 

Aktivität im Geheimen 

Die Aktivität, die jemand nicht öffentlich ausüben kann und die 
er deshalb im Geheimen ausübt, führt zu seiner Schwächung, 
hindert ihn daran, seinen Prinzipien zu folgen, schafft Furcht in 
ihm und mindert seine Zuversicht. 

Je mehr jemand seine Ambitionen und Wünsche reduziert, um 
so entspannter und zufriedener wird er sein. 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 14 
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Zusammenarbeit 

Wir sind nicht hier, um Einwände zu erheben oder um andere 
zu kritisieren. 

Es steht uns nicht zu, andere Vereinigungen und ihre Führer zu 
kritisieren oder zu tadeln. 

Wir sind hier, um den Menschen unser Programm vorzustellen 
und ihnen zu sagen, was wir von ihnen wollen: Wir können diese 
Aufgabe nicht alleine lösen. Wir können die Aufgabe nur 
gemeinsam lösen, nur wenn ihr mitmacht. Dieses Land gehört 
uns allen und wir sollten also, da wir derselben Nation 
angehören, zusammenarbeiten.  

My Life and Struggle, p. 651 

 

Eine Bewegung vom Dorf aus 

Es war eine Bewegung für den Dienst an den Geschöpfen Gottes 
und an der Menschheit. 

Bei Muslimen, Hindus und Sikhs hatte sie Begeisterung 
ausgelöst und sie war etwas noch nie Dagewesenes. 

Es war eine Bewegung vom Dorf aus und sie hatte ihren 
Mittelpunkt im Dorf, denn die meisten Angehörigen der Nation 
wohnen in Dörfern. Im Unterschied zu anderen Bewegungen 
ging sie nicht von den Städten aus und verbreitete sich dann in 
die Dörfer, sondern sie ging von den Dörfern aus und 
verbreitete sich dann in die Städte.  

My Life and Struggle, p. 729 
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An den indischen Gesandten in Kabul 

Afghanen und Paschtunen werden niemals den Kommunismus 
oder Russland akzeptieren. Sie lassen sich töten und einige 
werden, wenn sie können, das Land verlassen. 

Ich muss mit Breschnew sprechen. Ich will ihm sagen: „Tun Sie 
uns einen Gefallen!“ 

Auch Reagan will ich sagen: „Tun Sie uns einen Gefallen!“  

Die Kommunisten töten in Afghanistan nicht nur Menschen, 
sondern sie zerstören auch Bäume. 

Die Revolution hat sich in Grausamkeit verkehrt. 

Gesandter! Sie sind jung, Sie sollten verstehen, dass dies eine 
Katastrophe ist. In Afghanistan findet eine Katastrophe statt, da 
die Mujahidin nachts und die sowjetischen Soldaten tagsüber 
Menschen töten. 

Folglich werden Paschtunen getötet.  

An Afghan Diary, p. 30 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



58 

 

Für andere sorgen 

Wir denken immer nur an uns selbst und sorgen nicht für 
andere. Das ist ein großes Versäumnis. Wir müssen immer an 
die Nöte und das Wohlergehen von Gottes Geschöpfen denken! 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 15 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Brief Badshah Khans an Noor Mohammad Taraki 

Mit Respekt, Gebeten, Grüßen, guten Wünschen und Gruß 

Als Lenin in Russland die Revolution einleitete, lud er gleich in 
den ersten Tagen die Parteiführer, Minister und andere 
Autoritäten ein. Er versammelte sie und sagte zu ihnen: Früher 
gab es hier einen König und das Regierungssystem war die 
Königsherrschaft, in der die Menschen unfair behandelt 
wurden. Darum stürzte das Volk sie. Da die Menschen jetzt mit 
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unserer Regierung zufrieden sind, müssen wir aus der 
vorangegangenen Situation etwas lernen.  

Wir sollten die Menschen korrekt behandeln, ihnen dienen und 
sie glücklich machen, damit sie uns im Gegenzug immer 
unterstützen. 

Gott bewahre, dass wir sie irgend schlecht und grausam 
behandeln, sodass die Menschen den früheren Königen 
nachtrauern. Andernfalls wäre das ein großes Unglück sowohl 
für uns als auch für das Land. 

Also, lieber Taraki, laden Sie Ihre Parteiführer und hohen 
Regierungsbeamten ein und ermahnen Sie sie, dass sie 
achtgeben sollen und weder etwa Unkorrektes tun noch 
Unterdrückung noch Ungerechtigkeit ausüben, sonst wird es 
ihnen leidtun und auch dieses Volk würde den früheren 
Königen und dem Königssystem nachtrauern …  

An Overview of the Thoughts and Historical Struggles, pp. 84 

 

Brief Badshah Khans an Babrak Karmal 

Lieber Babrak Karmal, ich wünsche Ihnen ein langes Leben, dass 
Sie den richtigen Weg gehen, gute Gesundheit und Glück. 

Jetzt sind Sie nicht mehr derselbe Karmal, den ich 
kennengelernt habe. Damals liebten Sie ihr Land und hatten 
Mitgefühl mit ihm, aber jetzt? Sehen Sie sich Ihr Land und Ihre 
Nation an, ob sie gedeihen oder nicht!  

Jedes Land auf der Welt, in dem eine Revolution stattfand und 
der Kommunismus auftauchte, erlebt eine Blütezeit, wir 
dagegen sind davon zerstört worden. In einer Revolution geht 
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es um Veränderung. Dies hier ist weder Revolution noch 
Kommunismus, es ist ein Konflikt zwischen zwei Parteien.  

Die eine wird von Amerika und die andere von Russland 
unterstützt. Das Ergebnis ist, dass wir von beiden Seiten 
Schaden erleiden. Sie müssen über dieses Problem nachdenken 
und eine Lösung dafür finden, indem Sie sich mit Ihrer Partei 
und der Nation beraten, damit im Land wieder Sicherheit 
herrscht.  

Das wird Ihnen Ehre einbringen und es wird der Sicherheit und 
der Verbesserung der Nation den Weg ebnen.  

Wenn Sie das, was ich schreibe, zurückweisen, werden Sie das 
im Laufe der Zeit bereuen.  

An Overview of the Thoughts and Historical Struggles, pp. 86 

 

Skorpionbaby 

Möge Gott den Paschtunen nicht die Macht geben, Böses zu tun 
oder, wie ein Skorpionbaby es tut, die eigene Mutter zu beißen. 
Erfolg beruht auf einer sozialen Bewegung und Opfern. Wegen 
der unwissenden Lehrer versteht niemand die Wahrheit von 
Sünde und Belohnung.  
                                                    Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 10 

 

Freundschaft mit bösen Menschen 

Man soll mit bösen, unmoralischen Menschen nicht befreundet 
sein, nicht einmal, wenn sie Geschwister sind, denn sie 
schädigen Nation und Gesellschaft und verderben die 
Menschen. 
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Wenn Paschtunen heutzutage falsche Wege beschreiten, 
geschieht das, weil wir nicht zwischen Gut und Böse 
unterscheiden und wir niemanden haben, der uns in dieser 
Hinsicht führen kann.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 15 

 

Spinnen im Gefängnis 

Im Gefängnis in Ahmadabad habe ich euch vom Spinnrad 
erzählt und ich habe auch Mahadev erwähnt. Jetzt habe ich Zeit 
zum Spinnen, bitte schickt mir mein eigenes oder ein anderes 
Spinnrad und Spinnmaterial.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 32 
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Botschaft an Indira Gandhi 

Ich erkläre Ihnen, dass alle Afghanen gegen die Kommunisten 
sind. Ich muss Ihnen sagen, dass der Kommunismus niemals in 
Afghanistan herrschen wird. Wenn der Konflikt weitergeht, 
werden Afghanen ihr Leben verlieren. 

Sie sind Nehrus Tochter und ich habe mit Gandhi und seinen 
Mitarbeitern gelebt. Sie sind auch für mich wie eine Tochter. 

In Afghanistan werden Kinder, Frauen und Männer getötet. 
Empfinden Sie in Ihrem Herzen kein Mitleid?  

An Afghan Diary, p. 93,vgl. R. Gandhi pp. 255f. 
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Religion: eine Herzenssache 

Der Islam kam nicht als Religion in unser Land. Er kam als Politik, 
Inbesitznahme von Gebieten, Macht und Gewalt. 

In der Religion braucht man keine Gewalt, sondern sie ist genau 
das Gegenteil von Gewalt. 

„Es gibt keinen Zwang zur Religion.“ Religion ist Herzenssache 
und das Herz akzeptiert nichts durch Gewalt. Es akzeptiert 
etwas durch Einsicht. Deshalb wird Religion nicht mit Gewalt, 
sondern durch Predigen verbreitet. 

Letters of Badshah Khan, Volume II, p. 72 

 

Unnötige Ausgaben 

Dass wir Tausende Rupien für Rituale ausgeben, ist unser 
großes Unglück und unsere große Unwissenheit, Paschtunen. 
Gleichzeitig sind wir nicht bereit, auch nur eine Paisa für das 
Wohlergehen von Nation, Land und Gesellschaft auszugeben. 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 9 

 

Revolution 

In der Revolution geht es nicht um Eile und sie ist nicht leicht zu 
machen. Sie muss geduldig ausgeführt werden. Dazu braucht 
man Wissen und Klugheit.  

Nötig sind auch Wissenschaftler und kluge Menschen. Sie 
müssen die Nation so bilden, dass sie reif zur Revolution wird.  

Revolution ist wie eine plötzliche Flut, die die Schlafenden 
überrascht, während die Wachen Vorteile aus ihr ziehen. 
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Revolutionäre Reformen können die Gesellschaft regulieren, sie 
bedürfen allerdings sowohl einer revolutionären Gesinnung als 
auch Entschlossenheit.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 10 

 

Gewalt und Gewaltfreiheit 

Die Waffe der Gewalt ist das Gewehr. 

In der Gewaltfreiheit geht es darum, Liebe unter den Menschen 
zu verbreiten und Geduld, Streben und Tapferkeit zu fördern. 

Gewalt schafft Hass, Furcht und Wut. Das könnt ihr im Leben 
der Menschen beobachten, als Gewalt herrschte, bevor der 
Islam nach Mekka kam. 

Alle bekannten islamischen Männer, die große Taten 
verrichteten, stammten aus Mekka und sie waren Anhänger der 
Gewaltfreiheit.  

Letters of Badshah Khan, Volume II, p. 72 

 

Badshah Khan: Bitte, mein Lieber, denke über meine Worte 
nach: Gewalt verursacht Hass, während Gewaltfreiheit zur 
Liebe führt. 

Paschtunen üben in ihrem eigenen Haus Gewalt gegen ihre 
eigenen Brüder aus. Damit schaden sie sich selbst.  

Honorable Memories of the Great Servant of God, p. 59 
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Gewaltfreiheit ist eine Macht 

Gewaltfreiheit ist im Grunde ebenso wie Gewalt eine Macht. 
Auch sie hat eine Armee, ebenso wie die Gewalt. Die Waffe der 
Gewaltfreiheit ist das Überzeugen, während die der Gewalt das 
Gewehr ist. Gewaltfreiheit schafft Liebe, Mut und Vertrauen bei 
den Menschen, während Gewalt Hass, Furcht und Kleinmut 
schafft.  
Einige behaupten, wir brauchten Gewalt, um uns zu 
verteidigen, denn ihnen ist nicht klar, dass wir nur dann 
Gewaltfreiheit üben können, wenn wir nicht einmal zu unserer 
Verteidigung Gewalt einsetzen. 
Gewaltfreiheit ist schon an sich Verteidigung. Sie bricht nicht 
zusammen, wie Gewalt es tut. Ebenso wie Gewalt ein System 
hat, hat auch die Gewaltfreiheit ein – sogar perfektes – System. 
Gewalt ausüben ist leicht und dabei bleiben ist auch leicht, 
während bei der Gewaltfreiheit das Gegenteil der Fall ist. Es ist 
leicht, auf einen Schlag mit einem Schlag zu reagieren, aber 
schwer, den Schlag eines anderen zu ertragen.  

Rubies and Pearls, p. 30 

 

 

 

 

 

 

 

 



66 

 

Muslime 

Muslime haben den Islam vergessen und darum ist der eine 
Bruder der Feind des anderen.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 21 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildung und Ausbildung von Mädchen 

Tag für Tag richtet sich meine Aufmerksamkeit mehr auf die 
Bildung und Ausbildung von Mädchen. Ich halte es für 
gefährlich für die Nation, wenn sie nur Jungen ausbildet und die 
Mädchen von der Bildung ausschließt. 

Unsere jungen Männer werden nicht bereit sein, ungebildete 
junge Frauen zu heiraten, und wenn sie es doch tun, dann wird 
es oft Unordnung und Streit im Haus geben.  
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Meine Sorge ist, dass das unserem Land und unserer Nation 
großen Schaden tun wird. 

Letters of Badshah Khan, Volume I, p. 15 

 

Regierung der Grenzprovinz 

Die Grenzprovinz gehört den Paschtunen, deshalb sollte sie 
auch von ihnen regiert werden.  
                                 Honorable Memories of the Great Servant of God, p. 28 
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Meinungsverschiedenheiten 

Verschiedene Menschen sind immer verschiedener Meinung 
und das ist gut so.  

Der Prophet (Friede sei mit ihm) hat Meinungsverschiedenheit 
einen Segen genannt. Zurzeit ist sie jedoch ein Problem bei 
den Muslimen, besonders bei den paschtunischen. 

Viele unserer Meinungsverschiedenheiten rühren von 
Selbstsucht her. Diese hat im Laufe der Geschichte den 
Paschtunen immer geschadet. 

Letters of Badshah Khan, Volume I, p. 56 

 

Ethischer Mut 

Eine Tradition aufgeben ist sehr schwierig, dazu bedarf er 
ethischen Mutes. 

Falsche Propaganda muss man bekämpfen, denn man muss fest 
zur Wahrheit stehen und dafür sorgen, dass die Menschen sie 
verstehen. Das ist möglich, wenn es eine Gruppe selbstloser 
Freunde mit gleichen Ansichten gibt, denen die Menschen 
vertrauen.    

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 14 

 

Die heutige Welt schützen 

Die heutige Welt kann die Massenproduktion von Kernwaffen 
nur mithilfe von Gewaltfreiheit überleben. Die Welt braucht 
heutzutage Gandhis Botschaft von Liebe und Frieden mehr als 
je zuvor, wenn die Zivilisation und die Menschheit an sich nicht 
vom Angesicht der Erde vertilgt werden sollen. 
                                             Eknath Easwaren. Nonviolent Soldier of Islam, p. 7 
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Betet! 

Betet für mich, dass Allah mir Mut, Kraft und Gesundheit für 
meinen Dienst geben möge!  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 43 

 

Recht und Republik 

Imam Hussain trat für das Recht und die Republik ein und auch 
wir hier stehen für das Recht und die Republik. Er wurde 
unterdrückt und wir auch. Er setzte sich gegen Grausamkeit zur 
Wehr und wir tun dasselbe.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 11 
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Eid der Khudai Khidmatgaran 

- Ich bin ein Khudai Khidmatgar und, da Gott keines Dienstes 
bedarf, ist der Dienst an Seinen Geschöpfen dasselbe wie Gott 
dienen. Ich verspreche, der Menschheit um Gottes willen zu 
dienen.  

- Ich verspreche, mich der Gewalt und der Rache zu enthalten.  
- Ich verspreche, denen zu vergeben, die ungerechterweise 

grausam zu mir sind. 
- Ich verspreche, Rivalität, Streit und Konflikt zu vermeiden und 

mich nicht auf Feindseligkeiten einzulassen. 
- Ich verspreche, jeden Paschtunen wie einen Bruder oder einen 

Freund zu behandeln. 
- Ich verspreche, nicht gegen die gesellschaftlichen Sitten, 

Traditionen, Riten und Ordnungen zu verstoßen. 
- Ich verspreche, einfach und tugendhaft zu leben und mich von 

schlechtem und bösem Handeln fernzuhalten. 
- Ich verspreche, gute Sitten und gutes Verhalten zu üben. Ich 

verspreche, kein Leben des Müßiggangs zu führen und 
wenigstens zwei Stunden am Tag Arbeit für die Gemeinschaft 
zu leisten.  
My Life and Struggle 1969, p. 97 (Pashto-Ausgabe) 

 

Keine Opportunisten! 

Wir brauchen in der Partei weder Zuschauer noch 
Selbstsüchtige noch Opportunisten. Bevor wir einen 
aufnehmen, müssen wir genau untersuchen, ob er nicht 
selbstsüchtig ist, sondern wahrhaftig der Partei beitreten will, 
um der Nation zu dienen.  

 Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 20 
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Von der Bildfläche verschwinden 

Politische Gefangene müssen jeden Schritt genau bedenken 
und sie dürfen andere nicht zwingen. Sobald Menschen, die 
gezwungen worden sind, die Möglichkeit dazu bekommen, 
werden sie von der Bildfläche verschwinden. 

Rubies and Pearls, p. 44 

Gärtnern 

Liebhabereien sind erlaubt. Gärtnern ist meine liebste Arbeit. 
Ich mag es. Mir wurde ein großes Stück Land gegeben.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 31 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ي خدمتګاران  خدايي
(Diener Gottes)
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Erkenne dich selbst! 

Erkenne dich selbst! 

Erkenne deinen Gott! 

Erkenne, wer dein Freund und wer dein Feind ist! 

Was soll ich sonst noch schreiben? 

Möge Allah der Allmächtige euch Geduld und Unabhängigkeit 
schenken!  
Und möge Er uns die Kraft geben, Seinen Geschöpfen zu 
dienen, und Erfolg dabei bescheren. 

Letters of Badshah Khan, Volume I, p. 125 

 
Gegenseitige Besuche 

Wenn ich an meinem Ort bleibe und die Leute immer nur mich 
besuchen kommen, ist das nicht der richtige Dienst. Auch ich 
sollte die Leute besuchen gehen. 

Honorable Memories of the Great Servant of God, p. 73 
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Religion 

Jeder Anhänger einer Religion ist verpflichtet, den Hass unter 
den Geschöpfen Gottes zu beseitigen, Liebe unter ihnen zu 
schaffen und anderen zu helfen. Hat uns das irgendjemand 
gelehrt? Es gibt Religionen unter den Menschen, die nur  
Religionen genannt werden. Religion regt zur Liebe, nicht zum 
Hass an. 

Gott will uns Kraft geben, denn Er ist der wahre Besitzer der 
Kraft.  

Ich bin glücklich, in meinem Land unter meinen Leuten zu sein, 
auch wenn ich hungrig oder in Schwierigkeiten bin. 

Weder Pakistan noch der Islam spielt eine Rolle, wohl aber das 
Recht dieser Nation der Armen. 

Was du dir nicht für dich selbst wünschst, das wünsche auch 
nicht für andere. 

Außerdem: Wenn sich unter uns Paschtunen einer schlecht 
verhält, sollten wir seine Gesellschaft meiden. 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 7 

 

Reden und handeln 

Ghani [BKs ältester Sohn] ist ein erstaunlicher Junge, aber er 
kann sein Temperament nicht zügeln. Er redet viel und tut 
wenig. Hoffentlich wird er sich durch deine Aufmerksamkeit für 
ihn bessern.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 47 
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Grausamkeit entfernen 

Unsere Pflicht ist es, Grausamkeit aus der Welt zu entfernen 
und die Unterdrückten vor allen Grausamen zu schützen, selbst 
wenn der Grausame unser Bruder und Moslem ist.  

Instructions of Badshah Khan, p. 4 

 

Das beste aller Geschöpfe 

Vom Menschen sagt man, er sei die Krone der Schöpfung 
Gottes. Darum ist seine Verantwortung größer als die anderer 
Geschöpfe.  

Wenn ich jedoch mein Volk betrachte, sehe ich keinen 
Unterschied zwischen ihnen und Tieren. Ebenso wie Tiere 
sorgen sie sich darum, ihren Magen zu füllen. Sie tragen Kinder 
aus und sorgen für sie, ebenso wie Tiere ihre Jungen austragen 
und sie aufziehen. Wie könnten sie also die Krone der 
Schöpfung genannt werden? Sie töten einander schlimmer als 
Tiere.  

Erst wenn sie Geschwisterlichkeit, Verwandtschafts-gefühl, 
Liebe und Zuneigung aufweisen, sind sie es wert, Krone der 
Schöpfung genannt zu werden.  

Die Menschen können nicht die Krone der Schöpfung sein, 
wenn der einzige Unterschied darin besteht, dass Tiere auf vier 
und Menschen auf zwei Beinen gehen.    

  Instructions and Articles of Badshah Khan, pp. 12 

 باچا خان
(Badshah Khan) 
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Besserung und Macht 

Und eine so tapfere und großartige Nation hat keine nationale 
Zeitung in ihrer Muttersprache! 

Wenn in der Weltgeschichte Menschen, die ihre Nation bessern 
wollen, auftauchen, sind die Machthaber gegen sie, denn sie 
fürchten für ihre Autorität. Seht euch eure Khudai-Khidmatgar-
Bewegung an: Je besser die Nation informiert wurde, umso 
mehr hat die Macht der Mächtigen abgenommen. 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 13 

 

Menschlich sein 

Als Diener Gottes nehme ich keine Rikscha, die von einem 
Menschen gezogen wird.                            

Rubies and Pearls, p. 14 

 

Andere und wir 

Andere Nationen der Welt gedeihen, haben sich entwickelt und 
steigen bis in den Himmel, während wir sie beneiden, da wir 
ihre Lebensweise und ihr Wohlergehen sehen. Sie sind 
Menschen wie wir, von Geburt nicht besser als wir. Sie fanden 
zum Nationalgefühl, zur ethischen Einigkeit, zu Achtung, 
Wissen, Klugheit, Liebe und Zuneigung. So verbesserten sie sich. 
Wir haben dergleichen Eigenschaften nicht, darum sind wir zu 
Staub geworden.   

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 14 
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Erst uns selbst, dann andere tadeln! 

Es ist ein großer Fehler unseres Volkes, dass wir immer 
Schwächen und Fehler anderer finden und aufdecken, während 
wir auf unsere eigenen Schwächen und Fehler nicht achten. 
Deshalb sind wir in der heutigen Welt benachteiligt und arm. 
Statt andere zu kritisieren, müssen wir uns selbst tadeln. Uns 
bessern ist die erste Pflicht, bevor wir andere korrigieren – erst 
uns selbst, dann andere. 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 15 

 

Verschiedenes 

Wenn es weder Gerechtigkeit noch Regeln noch Recht gibt und 
das Wort eines einzigen Menschen als Gesetz gilt, hat es keinen 
Sinn, mit diesem Menschen zu diskutieren. 

Man kann andere glücklich machen, auch wenn man selbst Not 
leidet. 

Wenn man eine Arbeit nicht zu Ende bringen kann, sollte man 
sie gar nicht erst anfangen, denn das ist in dem Fall besser. 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 16 

 

Vor der Arbeit nachdenken 

Bevor Jugendliche eine Arbeit beginnen, sollten sie genau 
darüber nachdenken und auch die sich daraus möglicherweise 
ergebenden Nöte bedenken. Wenn sie bereit sind, all diese 
Nöte zu ertragen, können sie die Arbeit beginnen. Wenn sie 
dagegen meinen, die Nöte nicht ertragen zu können, ist es 
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besser, sie bleiben zu Hause und beten, denn solche 
Zaghaftigkeit schadet dem nationalen Ziel.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 16 

 

Unsere Schwächen nicht verbergen 

Zwar können wir unsere Schwächen vor den Menschen 
verbergen, aber vor Gott können wir sie nicht verbergen.  

Wie werden wir vor ihm dastehen?  

Da wir unsere Schwächen nicht vor Gott verbergen können, 
brauchen wir sie auch vor den Menschen nicht zu verbergen. 
Wir sollten also frank und frei bekennen, was wir tun können 
und was wir nicht tun können. 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 16 

 

An Ghani 

Übersetze auch andere Bücher! 

Ich gratuliere dir dazu, dass du deine Artikel in den Zeitungen 
veröffentlichst. 

Gott sei Dank hast du mit deinen Bestrebungen Erfolg. Ermutigt 
dich dieser Erfolg oder tut er es nicht?  
Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 65 

 

Vertrauensperson 

Wir sollten niemanden hassen, sondern jeden fair behandeln. 
Mit Gegnern unserer Gruppe sollten wir uns dagegen nicht 
anfreunden, wir sollten ihnen nicht vertrauen und sie nicht 
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unterstützen. Wir müssen den Menschen unserer eigenen 
Gesellschaft vertrauen und sie unterstützen.   

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 16 

 

Persönliche Geheimnisse und Absichten sollten wir nicht allen 
Leuten anvertrauen. 

Rubies and Pearls, p. 44 

 

Wirkung der Worte 

Wenn das Handeln eines Menschen seinen Worten 
widerspricht, hat das, was er sagt, keine Wirkung auf andere. 

Die Sicherheit zwischen den Nationen gründet sich darauf, dass 
sie einander glauben und vertrauen. 

Diplomatie ist Heuchelei und ich bin kein Heuchler, der etwas 
anderes sagt, als er im Herzen glaubt. 

 Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 17 

 

Die Lüge hat keinen Bestand – sie verschwindet, sobald die 
Wahrheit auftaucht. 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 17 

 

Freiheit und Gedeihen 

Durch Freiheit gedeiht eine Nation. Freiheit ist einfach, aber 
Gedeihen ist schwierig. Nur durch Begeisterung für den Dienst 
um Gottes willen kann Gedeihen erreicht werden. 
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Es ist ein großer Fehler von uns Muslimen, dass wir das, was wir 
hören, nicht überprüfen. 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 21 

 

Die Pflanze der Freiheit wächst, wenn sie mit dem Blut der 
Jugend begossen wird. 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p.17 

 

Ehre der Nationen 

Solange ich lebe, werde ich für die Ehre des Landes, dafür, dass 
es eine Republik ist und für Gerechtigkeit arbeiten. 

Der Paschtune ist stark, um Gewinn zu machen, aber schwach 
hinsichtlich Solidarität. 

Wenn es einen Konflikt zwischen dem Grausamen und den 
Unterdrückten gibt, werden wir auf Seiten der Unterdrückten 
sein. 

Durch große Versammlungen, Sitzungen und lange Reden wird 
die Ehre der Nation beschädigt.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 22 

 

Sein Haus bauen 

Wenn du befreit sein willst, die Armut gemildert, die Nackten 
bekleidet und die Hungrigen gespeist werden sollen, dann baue 
dein Haus, vermeide Feindseligkeit und Uneinigkeit und 
unterscheide zwischen Freund und Feind. 
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Im Namen der Religion können Ungebildete leicht getäuscht 
werden. 

Was einer sät, wird er ernten. 

Wem der Anstand fehlt, der wird keine Arbeit vollenden. 

Ich predige und spreche von Aufrichtigkeit und Liebe. 

  Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 23 

 

 ګاندی
(Gandhi)  
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Helft euch selbst! 

Der Grund für Armut und Elend der indischen Nation ist der, 
dass die Menschen nicht selbst arbeiten, sondern sich auf 
andere verlassen. Einige sagen: Der Imam wird kommen! 
Andere warten auf die Inkarnation eines Gottes. Diese 
Unglücklichen wissen nicht, dass, selbst wenn der Imam oder 
die Inkarnation kommt, er oder sie nur denen helfen wird, die 
sich selbst helfen. 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 30 

 

Nutzt die Zeit! 

Der Mensch ist nun einmal schwach und macht Fehler, deshalb 
sollte man seine Schwäche verstehen und versuchen, sie 
auszugleichen. Zu diesem Zweck ist kein Ort besser geeignet als 
das Gefängnis. Deshalb sollten wir uns und unseren Freunden 
sagen, wir sollten keine Zeit durch nutzloses Reden vergeuden, 
sondern schreiben lernen. Im Gefängnis haben wir Gelegenheit, 
etwas zu lernen und uns eine gute Ethik, faires Verhalten, 
Geduld und Ausdauer anzueignen, sodass wir fähig werden, um 
Gottes willen Seinen Geschöpfen zu dienen und Liebe und 
Zuneigung in unseren Häusern zu schaffen.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 35 

 

Selbstlose Menschen 

Baut zuerst euer Haus! Wenn ihr das nicht tut, dann nehmt 
wenigstens meinen Vorschlag an, einander bei den Wahlen nicht 
im Weg zu stehen. 
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Wenn es in einer Bewegung und in einer Nation selbstlose 
Menschen gibt, glaube ich, wird diese Nation und ihr Land 
gedeihen. Möge Gott mehr solche Menschen in der Nation 
schaffen! 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 39 

 

Möge Gott euch gute Gesundheit für den Dienst an der Nation 
und dem Land gewähren!  
Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 42 

 

Denkt nach! 

Dieses Land ist arm und auch ihr seid arm. Die Parteien und 
unangemessenen Ausgaben passen nicht zu eurer und des 
Landes Ökonomie. Denkt über euch und das Land nach!  

Honorable Memories of the Great Servant of God, p. 47 

 

Gut sein und schlecht sein 

Ob einer gut oder schlecht ist, kommt auf ihn selbst an. Wenn 
jemand gut ist, so nützt das auch ihm selbst, und wenn jemand 
schlecht ist, kommt er selbst in Schwierigkeiten. 

Geld leihen ist eine schlechte Gewohnheit, und nicht 
versuchen, seine Schulden zurückzuzahlen, ist noch schlimmer. 

Ich bin entlassen und kann in der ganzen Welt reisen. 

Grüße Frau Meem von mir und sage ihr, ich bete für ihre 
Gesundheit. 
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Sage Maryam und Tajo, dass ich sie liebe, und fange an, ihnen 
Pashto schreiben und lesen beizubringen. Sage ihnen und Frau 
Meem, dass beide Mädchen meine Töchter sind, denen ich den 
Dienst an den armen Paschtunen empfehle. Ich erwarte viel von 
ihnen. Sind sie denn bereit, meine Hoffnung zu erfüllen? 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 44 
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Mit Gutem auf Schlechtes reagieren 

Die Behörden müssen nun drei Arten von Vertrauen herstellen. 
Das kann nicht durch bloßes Reden, sondern muss durch 
Handeln geschehen.  

Wenn andere uns schlecht behandeln, sollten wir darauf mit 
gutem Handeln reagieren.  

Wenn wir böse auf böses Handeln regieren – was unterscheidet 
uns dann von ihnen? Dann wären wir ebenso schlecht wie sie. 

Ein guter Mensch ist der, der auf gute Weise auf schlechte 
Behandlung reagiert. Dann wird er ein wahrer Diener Gottes 
heißen. Das Mittel, Gott zu erreichen, ist das Dienen.  

Die Zufriedenheit seiner Geschöpfe wird ebenso wie Seine 
Zufriedenheit durch das Wohlbefinden Seiner Geschöpfe 
gewonnen. 

Wenn einer im Gefängnis mutlos ist, will ich ihm dieses 
Schreibwerkzeug schicken.  

In der heutigen Lage brauchen Paschtunen keine Gewehre, 
sondern sie brauchen Schreibwerkzeuge, denn die Freiheit 
unseres Landes wird mit dem Schreibwerkzeug und nicht mit 
dem Gewehr verwirklicht.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, pp. 48f 

 

Diskutieren ist sinnlos 

Eine Meinung sollte der Welt nur einmal mitgeteilt werden. 
Wenn sie angenommen wird, ist das sehr gut, wenn nicht, ist 
keine Diskussion nötig, denn die Schlüsse wurden nicht 
nachvollzogen. 
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Geh noch einmal in die Werkstatt zurück und lerne genug, 
damit du deine Arbeit tun kannst. Dieses Mal verhalte dich wie 
ein Schüler.                     Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 51 

 
Absicht der Bewegung 

Diese Bewegung wurde mit der Absicht gegründet, die 
Unterdrückten vor dem Grausamen zu schützen, ganz gleich, ob 
der Grausame ein Moslem, ein Hindu oder ein Engländer ist. 

 Rubies and Pearls, p. 14 

 

An Wali Khan 

Bitte achte sehr auf deine Gesundheit und deine Augen! 

Du solltest dich nur mit guten Menschen treffen. Tue Gutes, 
vermeide den Kontakt mit Bösen, übe Selbstkontrolle. Du bist 
noch ein Kind und da wäre es nicht gut, wenn du die schlechte 
Gewohnheit der Verschwendung annehmen würdest, die Ghani 
angenommen hat.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 52 

 

Ich und Wali Khan sind derselben Meinung mit dem einzigen 
Unterschied, dass ich ein Reformer und spiritueller Mensch bin, 
während er ein politischer Führer ist.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 22 
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Bemessung 

Eine zweite Chance suchen ist Torheit. Schreibe Ghani, er soll 
mir schreiben, wie viel Geld er ausgegeben hat. 

Gib ihm nicht mehr als vierzig Rupien im Monat und ihre Miete 
sollte geringer sein als die anderer.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 52 

 

Mögliche Missverständnisse 

Gib ihm kein Geld, denn er kann nicht damit umgehen. Es hat 
mich sehr traurig gemacht, als er mir in einem Brief schrieb, dass 
gute Menschen nicht lügen. Aber es hat mich glücklich gemacht, 
dass er seine Gefühle nicht verborgen hat, nachdem er meinen 
Rat gehört hatte, sondern dass er sie aufgeschrieben und mir 
das, was er aufgeschrieben hat, geschickt hat. Hoffentlich wird 
er in Zukunft immer ebenso handeln: Seine Reaktion auf das, 
was er hört, nicht verbergen, denn Gefühle verbergen kann zu 
Missverständnissen führen. 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 53 

 

Noch einmal: An Ghani 

Du schriebst mir: Ich werde dir jeden Monat eine Liste meiner 
Ausgaben schicken, aber du hast dein Versprechen nicht 
gehalten. Das ist nicht gut, denn wenn einer etwas verspricht, 
muss er sein Wort halten. Gib dir Mühe beim Lernen, sei nicht 
verschwenderisch, lüge nicht, leihe dir kein Geld von anderen, 
sondern komme mit dem aus, was dir zugeteilt wird. 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 54 
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             Das Gedeihen einer Nation 

Damit Nationen rehabilitiert und inspiriert werden, braucht es 
Menschen, die selbstlos, rechtschaffen, gewissenhaft und 
bereit sind, ihrer Nation um Gottes willen zu dienen. Wenn es 
solche Menschen in einer Nation gibt, werden ihre 
Bemühungen zu Liebe, Zuneigung, Mitgefühl, Geschwister-
lichkeit und Übereinstimmung unter den Menschen führen. 

Auf diese Weise gedeiht eine Nation. 

Instructions of Badshah Khan, p. 2 

Unsere Pflicht 

Wir sind Gottes Diener. Wir erleiden Elend zu Gunsten und zum 
Wohlbefinden anderer. 

Unsere Pflicht ist Dienst und Wohltätigkeit, ganz gleich, wie uns 
andere behandeln: Wir versuchen nicht, uns zu rächen. 

Unsere Schuldigkeit ist es, zu vergeben und Geduld zu haben. 

Instructions of Badshah Khan, p. 3 

Gottes Geschöpfen dienen 

Zwar bedarf Gott keines Dienstes und doch nennen sich die 
Khudai Khidmatgaran Diener Gottes: Seinen Geschöpfen 
dienen ist dasselbe wie Ihm dienen. Gottes Geschöpfe sind nicht 
nur die Muslime, sondern alle Menschen, ganz gleich, ob sie nun 
Hindus, Sikhs oder Christen sind.  

Instructions of Badshah Khan, p. 5 

 

Im Dienst hat Gegensätzlichkeit keinen Platz. 

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 16 
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Arbeiten um Gotteswillen 

Wir Paschtunen betrachten eine Arbeit oder einen Dienst als 
um Gottes willen geleistet, wenn er ohne jede Erwartung, 
anderweitige Motive oder Lohn getan wird. Gott bedarf keines 
Dienstes: Seinen Geschöpfen dienen ist dasselbe wie Ihm 
dienen. 

Wir sind durch ein Dorf und ein Haus nach dem anderen 
gegangen, um das öffentliche Bewusstsein zu wecken und um 
Liebe, Zuneigung, Geschwisterlichkeit und den Sinn für 
nationale Einheit zu schaffen und Begeisterung für Bildung zu 
wecken, schlechte Sitten und Traditionen aus unserer Nation 
auszumerzen und Spenden für nationale Schulen zu sammeln. 
Aus dem allen hat sich Inspiration und Gefühl für das Leben in 
der Öffentlichkeit ergeben. Unser Handeln hat bei den 
Engländern jedoch Furcht erweckt. 

Um Gottes und unserer unterdrückten Nation willen entfernt 
Hass und Groll aus euern Herzen, denn diese Gefühle haben uns 
verwundet und Schaden zugefügt. 

Wenn ihr wirklich wollt, dass eure Nation und euer Land 
erfolgreich wird, dann vergrabt euch als Samen im Boden, denn 
nur, wenn der Samen begraben wird, kann das Korn wachsen. 

Instructions of Badshah Khan, pp. 5, 6, 7, 8 

 

Bei Menschen Veränderungen bewirken 

Tatsächlich kann das Gesetz allein ein Land nicht reformieren 
und Sicherheit garantieren. Dafür ist die Veränderung der 
Gesinnung der Menschen notwendig, denn wenn die nicht 
geschieht, kann die Zahl der Verbrechen nicht abnehmen. 
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Die Gesinnung der Menschen kann nur durch die Bewegung der 
Khudai Khidmatgar verändert werden. Je mehr sich die 
Bewegung ausbreitet, umso mehr Menschen werden ihre 
Gesinnung ändern und schließlich werden sich daraus Schutz 
und Sicherheit im Land ergeben. Aber wie gut und mutig die 
Mitglieder auch sein mögen: Wenn die Parteien miteinander 
streiten, verlieren sie ihren Nutzen, da sie ihre Kraft dafür 
verbrauchen, einander zu bekämpfen. Beim Dienen ist kein 
Platz für Gegensätzlichkeit, denn solche Gegensätzlichkeit 
wurzelt in der Selbstsucht. Alles, was ich für mich möchte, 
möchte ich auch für meine Kameraden. 

Ich bitte meine Freunde immer wieder: Sobald ihr etwas 
Falsches in meinen Reden, meinem Schreiben, meinen 
Gesprächen oder meinem Verhalten bemerkt, bitte sagt es mir 
gleich! Wenn mich meine Freunde über meine Fehler 
informieren, danke ich ihnen und versuche, die Fehler 
auszumerzen. 

Gewalt führt zu Hass, aus Gewaltfreiheit dagegen ergibt sich 
Liebe.  
Der Mensch ist ein seltsames Geschöpf: Wenn er schwach wird 
und den Mut verliert, sucht er nach Entschuldigungen und 
Ausreden, um Schwäche und Entmutigung zu verbergen. 

Instructions of Badshah Khan, pp. 10, 11, 12, 13, 14 
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Religionen kommen von Gott 

Die Wahrheit ist, dass alle Religionen von Gott kommen und auf 
die Erde geschickt wurden, um Einigkeit, Liebe, Zuneigung und 
Wohlergehen sowie Dienst an Gottes Geschöpfen zu schaffen. 

Die Anhänger einer jeden Religion sind verpflichtet, Hass und 
Groll zu beseitigen und Liebe und Zuneigung unter den 
Menschen zu schaffen und einander zu helfen. Aber niemand 
hat uns diese Wahrheit kennen gelehrt.    

Instructions of Badshah Khan, p. 15 

Dienst für das Land und die Religion 

Dem Land und der Religion kann derjenige dienen, der zuerst 
sich selbst bessert, seine Moral aufbaut und seine Prinzipien 
kennt. Derjenige, der seine Prinzipien nicht kennt und 
schlechtes Verhalten an den Tag legt, kann anderen 
Geschöpfen Gottes nicht guttun.               Rubies and Pearls, p. 19 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



91 

 

 

Amanullah Khans Sprache 

Eines Tages begegnete ich Amanullah Khan. Wir sprachen lange 
miteinander und ich sagte zu ihm: Sie sprechen Türkisch, 
Persisch und andere Sprachen, aber Sie sprechen ihre 
Muttersprache nicht.  
Was ich sagte, beeindruckte ihn so sehr, dass er versprach, 
Pashto zu lernen.  
Nachdem er aus Afghanistan vertrieben worden war, fuhr ich 
einmal nach Mumbai, um ihn zu sehen. Dort sprach er Pashto 
mit mir. 

Instructions of Badshah Khan, p. 23 
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Auf die eigene Sprache achten 

Immer, wenn ich mit Gebildeten über Sprache sprach, sagten 
sie: „Pashto ist keine richtige Sprache, denn es gibt darin keine 
wissenschaftlichen Ausdrücke.“ 

Ich sagte zu ihnen: „Leute, andere Sprachen sind auch nicht vom 
Himmel gefallen. Ihre Sprecher haben ihre Sprachen immer 
vollkommener gemacht.“ 

Da die Paschtunen nicht auf ihre Sprache geachtet haben, kann 
denn die Sprache etwas dafür? Es ist meine und eure Schuld! 

Eine Nation, die ihre Sprache gering schätzt, wird selbst 
missachtet und die, die ihre Sprache verlieren, verlieren sich 
selbst. 

Einer, der seine Sprache vergisst, wird für seine Verwandten zu 
einem Fremden.  

Instructions of Badshah Khan, pp. 24, 25 

 

Revolution 

Bei einer Revolution geht es nicht um Eile und Bequemlichkeit. 

Eine Revolution muss mit Geduld ausgeführt werden. 

Eine Revolution verlangt Bildung und Wissen. 

Eine Revolution braucht Gelehrte und kluge Menschen, die die 
Nation mit Bildung versehen, damit sie auf die Revolution 
vorbereitet sind. Eine Revolution braucht Menschen. 

Königtum ist unnötig und schädlich für Nation und Land. 
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Wenn es auch heute einen guten König geben mag, dann wird 
doch morgen sein Sohn an die Macht kommen. Und wer kann 
dafür garantieren, dass auch der Sohn gut sein wird? Könige 
wollen auch nicht, dass ihre Nation sich verbessert, denn sie 
denken, wenn sich ihr Volk verbesserte, würden sie abgesetzt. 
Deshalb hindern sie die Nation daran, gebildet zu werden. 

Wir wollen keine Könige, wir brauchen keine Könige. Wir wollen einen 

mit den Stimmen und dem Willen der Nation gewählten Führer, der 
sich mit der Nation berät. Der Führer ist der Diener seiner 
Nation. 

Er macht zwischen Reich und Arm, Herren oder Mullayan 
keinen Unterschied, sondern er ist rechtschaffen, gewissenhaft 
und der Nation und dem Land gegenüber aufrichtig. Er soll einer 
sein, der der Nation und dem Land dient und der für es Not 
leidet und Opfer bringt, nur dann ist er für die Führung geeignet. 
Unsere Regierung soll von der Gemeinschaft abhängen, nicht 
umgekehrt. 

Pashtoonkhwa ist das Land aller Paschtunen, deshalb wollen 
wir nicht, dass jemand Khan ist. Sondern wir wollen, dass alle 
reich sind. Und wir wollen eine Regierung errichten, unter der 
Gleichberechtigung herrscht, damit sie für alle gleich 
nutzbringend ist. 

Ob wir nun viel oder wenig haben, jedenfalls wird es geteilt, 
wenn wir erst einmal Sicherheit und Gerechtigkeit sichergestellt 
haben. Wir werden eine nationale Jirga haben, die berechtigt 
ist, einen Führer zu wählen. 

Paschtunen, um Gottes willen!  

Seid einig! Baut euer Haus! 
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Spaltet euch nicht in Parteien und Gruppen auf, die miteinander 
konkurrieren! Dann werdet ihr in der kommenden Welt Erfolg 
haben und auch in dieser gedeihen und friedlich leben. 

Im Dienst ist kein Platz für Gegnerschaft, da Gegnerschaft das 
Kind der Selbstsucht ist.  

Instructions of Badshah Khan, pp. 26, 27, 28, 29, 30f 

 

Nicht gerechtfertigte Traditionen 

Mein Ziel ist es nicht, Widerstand gegen die Regierung zu 
leisten. Ich möchte die Paschtunen reformieren, damit sie nicht 
gerechtfertigte Traditionen, schlechte Sitten, Uneinigkeit und 
Spaltung aufgeben.   

Rubies and Pearls, p. 14 
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Opfern 

Nur wenn Liebe und Begeisterung für das Opfern in einer Nation 
maximal gestärkt wird, kann man sich den Erfolg dieser Nation 
vorstellen. 

Ich empfehle euch allen, Liebe und Begeisterung für das Opfern 
zu hegen, damit das Land und die Nation besser werden, denn 
solange wir die Kraft zum Opfern haben, kann niemand unsere 
paschtunische Nation besiegen. Ich glaube auch, dass die 
Regierung Pakistans, ebenso, wie es die Engländer getan haben, 
verstehen wird, dass das Land den Paschtunen gehört und dass 
es darum von ihnen auch regiert werden sollte.  

Honorable Memories of the Great Servant of God, p. 30 
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Probe 

Heutzutage wird die paschtunische Nation auf die Probe 
gestellt. Wir können wirklich dankbar dafür sein, dass diese 
Nation stark wie ein Gebirge ist und diese Probe besteht. 

Ob man sich ändern will oder nicht, die Zeit jedenfalls ändert 
sich, ohne auf irgendjemanden Rücksicht zunehmen. Darum 
empfehle ich euch, Liebe und Einigkeit über Feindseligkeit und 
Konkurrenz zu stellen, und sage euch: Schart euch um die 
paschtunische Identität anstatt um die der Moslemliga, der 
Awami-Liga, der Islamischen Liga oder der Khudai Khidmatgar. 

Honorable Memories of the Great Servant of God, p. 31 

 

Furcht und Wahrheit 

Ich fürchte mich nicht davor, verhaftet zu werden, darum sage 
ich der Regierung die Wahrheit. Diejenigen, die sich fürchten, 
können der Regierung nicht die Wahrheit sagen.  

Rubies and Pearls, p. 14 

 

Schmerz um das Land 

Badshah Khan: Sohn, wenn deine Lords Kopfweh haben, reisen 
sie zur Behandlung nach London. 

Es ist erstaunlich: Ich komme zur Behandlung aus London nach 
Kabul. 

Ja! Ich leide unter einer anderen Krankheit. Es ist der Schmerz 
um die Nation und das Land. Ich hoffe, ich werde hier eine 
Behandlung dagegen finden.  

Honorable Memories of the Great Servant of God, p. 48 
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Zu euern Diensten! 

Badshah Khan: Ich bin auch körperlich krank. 

Von den 23 Jahren, in denen es eine pakistanische Regierung 
gibt, habe ich achtzehn Jahre in meinem Alter im Gefängnis 
zugebracht. Das hat mich zu müde gemacht. Ich will mich eine 
Weile ausruhen, euch, meine lieben Brüder sehen und mit euch 
über Geschwisterlichkeit und Verwandtschaft sprechen. 

Ich habe mein ganzes Leben lang meinem Volk gedient, und da 
auch ihr meine Verwandten seid, ist es euer Recht, dass ich von 
nun an euch diene. (1970)  

Honorable Memories of the Great Servant of God, p. 49 

 

Aufrichtige Nation 

Die Paschtunen kann man nicht allzu sehr tadeln, denn diese 
armen Menschen sind bescheiden und aufrichtig. Sie lieben ihre 
Führer, aber alle, die vorgegeben haben, sie führen zu wollen, 
haben die Bescheidenheit und Aufrichtigkeit dieser armen 
Nation missbraucht.  

Wenn diese sogenannten Führer dann ihre Zwecke erreicht 
hatten, haben sie die Nation in Armut und Hoffnungslosigkeit 
sitzen lassen. Niemand hat der Nation wirklich gutgetan oder 
sie auf den rechten Lebensweg geführt.   

Service of God, p. 10 

 
 

 خدمت
(Dienst) 
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Ein Diener Gottes 
Ihr nennt mich Baba (Großvater). Das ist lieb von euch, aber ich 
bin nicht euer Baba, denn eure Vorfahren haben euch zugrunde 
gerichtet. Ich bin euer Diener, ich bin ein Diener Gottes. 

Ein Diener Gottes ist einer, der Gottes Geschöpfen um 
Seinetwillen dient, ohne dass er eine Pension, einen Lohn, Geld 
oder eine Belohnung erwartet. Gott braucht keinen Dienst.  

Seinen Geschöpfen dienen ist so, als diente man Ihm. 

Seht euch die Menschen in der übrigen Welt an. In welchem 
Maße haben sie sich durch Bildung und schwere Arbeit 
gebessert? Und wie steht es mit uns? Wir bekommen Mais als 
Spende aus Amerika, aber auch der ist bitter. 

Allah der Allmächtige hat uns ein paradiesisches Land 
geschenkt, aber wir haben es durch Unwissenheit, Faulheit, 
Uneinigkeit und Rivalitäten in eine Hölle verwandelt. 

Wir sind hungrig, durstig, nackt und arm – wie lange noch? 

Honorable Memories of the Great Servant of God, p. 70 

 

Da ich ein Diener Gottes bin, sehe ich es als Sünde an, Gottes 
Geschöpfe zu hassen. 

Und Gottes Geschöpfen dienen, bedeutet, Ihm zu dienen. 

Rubies and Pearls, p. 14 

 خدای
(Gott) 
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Not erleiden 

Diejenigen, die dabei geblieben sind, den Geschöpfen Gottes zu 
dienen, haben Not und Bedrängnis erlitten.  

Rubies and Pearls, p. 13 

Nationen der Worte versus Nationen der Taten 

Die Nationen der Welt können sich nicht allein durch Ideen 
verbessern. Nationen, die viel reden, sind so arm wie wir und 
die, die arbeiten, statt nur zu reden, gedeihen. 
Menschen anderer Nationen sind wie wir, und doch sind sie bis 
in den Himmel gewachsen. 
Paschtunen können nicht einmal reden. Eine Nation, die die 
Meinung anderer nicht ertragen kann, kann sich in dieser Welt 
nicht verbessern.  

Honorable Memories of the Great Servant of God, p. 83 
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Mit den Bösen brechen 

Wenn ein böser Mensch denkt, er werde in seinem schlechten 
Verhalten unterstützt, wird er sein schlechtes Handeln nicht 
aufgeben.  

Wenn wir zwischen Gut und Böse unterscheiden und das 
Versprechen halten, das wir in jedem Abendgebet Gott geben, 
nämlich dass wir mit denen brechen, die Ihm nicht gehorchen, 
dann werden wir Paschtunen uns vollkommen ändern.  

Darüber sollten wir alle Paschtunen belehren und die Botschaft zu 
allen bringen.                          Rubies and Pearls, p. 16 

 

Falsch ausgegebenes Geld 

Unsere paschtunischen Brüder geben Hunderte Rupien für 
traditionelle Parteien aus, aber sie spenden keine einzige Paisa 
für den Fonds der Nation. Aus diesem Grund sind wir 
rückständiger als alle anderen Nationen in der Welt. 
                                                                                        Rubies and Pearls, p. 17 

 

Einflussreiche Menschen 

Eine Nation akzeptiert nur dann, sich beeinflussen zu lassen, 
wenn einflussreiche Menschen vor ihr auftreten.  

Rubies and Pearls, p. 25 

Zwei Ratschläge Khushal Khans 

Von [dem Dichter des 17. Jh.s] Khushal Khan ist viel die Rede. 

Ich empfehle, zweien seiner Warnungen entsprechend zu 
handeln. 
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Erstens: Binde dich nicht an diese Welt! 

Zweitens: Strebe nicht nach persönlicher Macht! 

Diese Bindung und dieses Streben sind Eigenschaften, die uns 
schaden. Wenn wir uns die Geschichte des Islam ansehen, 
bemerken wir, dass die Muslime Reichtümer erwarben und Ost 
und West eroberten. Aber als Liebe zum Besitz und Liebe und 
Begeisterung für persönliche Macht bei den Muslimen 
auftraten, führte das zu Uneinigkeit, inneren Konflikten und 
Zerstörung.  

Wenn ihr und euer Land also die beiden Ratschläge von Khushal 
Khan annehmen, werdet ihr Armut, Elend und Zerstörung los. 
Ich habe nichts dagegen, wenn einer reich und mächtig ist, 
denn das sind wesentliche Elemente einer Nation. Du solltest 
reich werden, vorausgesetzt, du lässt deine arme Nation an 
deinem Reichtum teilhaben. 

Ich wünsche mir Autorität und Regierung, aber nicht, um sie zu 
dirigieren. Wenn ich Eigentum und Macht akzeptiere, dann 
akzeptiere ich sie nur, wenn sie für den Dienst an der Nation 
und dem Land eingesetzt werden. 

Honorable Memories of the Great Servant of God, p. 84 

 

Unser Land 

Jedes Land, das Gott einer Nation gegeben hat, wird von dieser 
regiert. Nur wir sind die Unglücklichen, denen zwar das Land 
gehört, aus dem aber andere Nutzen ziehen. Wir sollten 
zusammenarbeiten, um unser Land zu befreien, sodass sowohl 
wir als auch kommende Generationen gedeihen.  

Rubies and Pearls, p. 13 
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Geheimnis des Erfolges 

Wir alle sind Paschtunen, eine einzige Nation, einander 
Geschwister und Kinder eines einzigen Vorfahren. Deshalb ist 
uns Würde und Schande gemeinsam. Dementsprechend 
werden wir Erfolg haben, wenn wir dem Hadith des Propheten 
Mohammad (Friede sei mit ihm) folgen:  

Was du nicht für dich selbst wünschst, das wünsche auch nicht 
für andere.  

Rubies and Pearls, p. 13 

 

Wir müssen unsere Traditionen und Sitten reformieren. 

Rubies and Pearls, p. 25 

 

Förderliche Vorstellung 

Eine sehr förderliche Vorstellung für die Nation und das Land 
ist, dass die gesamte Nation sich auf eine Person einigt, die sie 
zu ihrer aller Ziel führen soll. Jedoch sollte geprüft werden, ob 
das, was die Person tut, zu ihrem eigenen Nutzen oder im 
Interesse der Nation ist, also ob sie sich nur dafür entscheidet, 
ihrem eigenen Willen zu folgen, oder ob sie sich mit 
Mitarbeitern berät. 

Wenn das, was sie tut, nur ihr nützt, dann sollte ihr niemand 
folgen, denn ihre wahre Stellung bekommt sie nicht durch 
Konkurrieren, sondern durch Dienst. 

Rubies and Pearls, p. 14 
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Keine Heuchler 

Unsere Bewegung gründet sich auf Wahrhaftigkeit. Wir sind 
keine Heuchler, die das eine sagen und das andere meinen. 

Rubies and Pearls, p. 14 

 

Diplomatie ist Heuchelei und ich bin kein Heuchler. 

Rubies and Pearls, p. 14 

 

Nationalismus 

Schließlich sind wir alle Paschtunen, ganz gleich, ob Schiiten 
oder Sunniten. Wir sind eine einzige Nation in einem einzigen 
Land, glauben an denselben Gott, folgen demselben Propheten 
und haben dasselbe Buch: den Koran.  

Ihr akzeptiert Imam Ali (möge er Gott gefallen) und auch wir 
akzeptieren ihn.  

Was soll also die Konkurrenz? Auch wenn wir verschiedene 
Wege gehen, so leben wir doch schließlich alle im selben Land. 
Unsere gemeinsame Pflicht ist es, diesem Land zu dienen.  

Rubies and Pearls, p. 14 

 

 آزادی
(Freiheit)  
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Unsere Mullayan 

Die Stellung der Mullayan gründet sich nicht auf den Islam, 
denn der Islam verpflichtet jeden Moslem und jede Muslima zur 
Bildung. Unsere Mullayan kümmern sich nicht um weltliche 
Wissenschaft und Politik und unsere Reichen kümmern sich 
nicht um religiöse Bildung. Darum sind wir arm in dieser Welt 
und werden auch in der nächsten arm sein. 

Rubies and Pearls, p. 17 

 

Hütet euch vor falschen Hirten! 

Die armen Paschtunen sind eine Herde gutmütiger Schafe, aber 
sie haben keinen Hirten. Diese Herde sammelt sich um jeden 
Beliebigen, denn sie hofft, er wäre ihr Hirte und würde sie vor 
den Wölfen beschützen. Wenn sie sich aber um ihn scharen, 
zieht er sein Messer aus der Scheide und schlachtet sie. 

  Rubies and Pearls, p. 18 

 

Muttersprache 

Zwar sind die Paschtunen eine tapfere Nation, aber was ihre 
Sprache angeht, sind sie sehr schwach. Wohin sie auch gehen, 
sie vergessen ihre Sprache und nehmen immer eine andere 
Sprache an, wobei sie ihre eigene Sprache verlieren.  

Ich empfehle euch, eure Kinder Pashto zu lehren und zu 
versuchen, Briefe und Bücher auf Pashto zu haben. Das heißt 
nicht, ihr sollt gar keine anderen Sprachen lernen.  

Lernt nur andere Sprachen, solange ihr eure Muttersprache 
Pashto beibehaltet.                                            Rubies and Pearls, p. 18 
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Alte Rivalitäten 

Paschtunen, baut um Gottes Willen euer Haus,   
erhebt gemeinsam eure Stimme,   
mindert die häuslichen Feindseligkeiten,   
vermeidet es, an alten Rivalitäten festzuhalten,   
legt kein falsches Zeugnis ab,   
betrachtet einander als Geschwister und achtet eure 
Verwandtschaft!  

Rubies and Pearls, p. 18 

Nationale Freiheit 

Die Pflanze der nationalen Freiheit wächst vom Blut der Nation. 
Wenn sie reift, werden die Nachkommen der geopferten 
Jugend im Schatten dieses Baumes ruhen.  
Rubies and Pearls, p. 18 

 

Viel Geduld 

Der Zweck, um den wir uns bemühen und dessentwegen wir die 
Szene betreten haben, verlangt sehr viel Geduld, Ausdauer und 
Toleranz.                                               

Rubies and Pearls, p. 18 

 

Die Dunkelheit erhellen 

Wenn die Khudai Khidmatgar-Bewegung wahrhaft versucht, 
ihre Pflichten zu erfüllen, kann alles reformiert werden. Das 
führt dann dazu, dass die Dunkelheit erhellt wird. Die Leere 
kann dem Recht nicht standhalten.  

Rubies and Pearls, p. 19 
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Verschiedene Zweige 

Die Paschtunen sind eine einzige Nation. Ob sie nun Momand, 
Khalil, Yousufzai, Mohammadzai, Khatak, Bangash, Wazir, 
Masoud, Marwat, Bitani, Khalji oder Shinwari sind, schließlich 
sind sie alle Paschtunen, nur verschiedene Zweig aus derselben 
Wurzel.    

Rubies and Pearls, p. 19 
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Gottes Beistand 

Meine Brüder! Wenn ihr euer elendes Leben etwas bessern 
wollt, dann werdet wahre Diener Gottes und legt die 
Selbstsucht ab, damit Gott uns hilft, unsere Ziele zu erreichen. 
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Wenn wir dagegen im Namen der Nation persönliche 
Interessen verfolgen, denkt daran: Einer so elenden Nation wird 
Gott nie beistehen.                                                         

Rubies and Pearls, p. 19 

 

Dienst an Nation und Land 

Schwestern! Zum Dienst an Nation und Land sind nicht nur 
Männer verpflichtet, sondern es ist auch eure Pflicht. 

Rubies and Pearls, p. 19 

 

Im Land hergestellte Kleider 

Meine Schwestern und liebe Mütter! Wenn ihr einfache, im 
Land hergestellte Kleider tragt, ist das sehr zum Vorteil eurer 
Männer, denn sie werden ihre Schulden los und können in Ehre 
leben. Das ist auch euer Dienst für das Land. Wenn ihr 
außerdem täglich in eurer Freizeit so viel Garn spinnt, wie für 
eure Kleider und die eurer Männer notwendig ist, dann, glaubt 
mir, werdet ihr viel weniger Ausgaben haben. 

Rubies and Pearls, p. 20 

 

            Unterdrückung und Grausamkeit ertragen 

Unsere Aufgabe ist es, Unterdrückung und Grausamkeit zu 
ertragen. Darum soll einer, der das nicht ertragen kann, nicht 
der Khudai Khidmatgar-Bewegung beitreten.  
Rubies and Pearls, p. 20 
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Lüge 

Die Lüge kann durchaus Missverständnisse zwischen Menschen 
verursachen, aber sie kann nicht standhalten, wenn die 
Wahrheit offenbart wird.  

Rubies and Pearls, p. 46 

 

Wenn einer das eine glaubt, aber das andere sagt, hat er nicht 
viel Einfluss auf Menschen. 

Rubies and Pearls, p. 46 
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Prüfung Gottes 

Oh paschtunische Brüder! Verliert nicht die Hoffnung, denn 
dies ist eine Prüfung Gottes für uns, in der wir achtgeben 
müssen. Also erhebt euch und dient den Geschöpfen.  

Rubies and Pearls, p. 20 

 

Gründe der Zerstörung 

Unser Kampf gründet sich auf Geduld, deshalb sind wir geduldig 
und überlassen alles andere Allah dem Erhabenen. Wir werden 
unsere Herzen von Uneinigkeit säubern und Selbstsucht 
vernichten, denn diese sind die Gründe dafür, dass wir 
zugrunde gerichtet sind.    

Rubies and Pearls, p. 20 

 

Heimliches Handeln 

Handeln, das die Öffentlichkeit scheuen muss, erweckt in einem 
Menschen Angst und Schwäche.  

Rubies and Pearls, p. 20 

 

Gesetz 

Wenn ein gutes Gesetz mit unfairer Absicht eingeführt wird, ist 
seine Vollstreckung auf jeden Fall schlecht. 

Rubies and Pearls, p. 21 
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Bewegungen 

Einer der Unterschiede zwischen einer Individual-Bewegung 
und einer Gemeinschaftsbewegung ist der, dass Regierungen 
Individual-Bewegungen verhindern und beseitigen können. 
Darum fürchten sich viele vor individualistischem Verhalten. 
Andererseits können Regierungen Gemeinschaftsbewegungen 
nicht aufhalten, weil bei gemeinsamen Bemühungen kein Raum 
für Furcht ist. Die Moguln, die englische und die pakistanische 
Regierung haben viele Individual-Bewegungen, die von sehr 
starken paschtunischen Führern geleitet wurden, beseitigt. Die 
Khudai-Khidmatgar-Bewegung ist eine 
Gemeinschaftsbewegung und sie konnte weder durch 
Unterdrückung, Schläge, Gewalt, Einkerkerung, Schande noch 
durch Tricks der Engländer beseitigt noch von der Grausamkeit, 
Demütigung, Mord, Beschlagnahme von Besitz, Inhaftierungen, 
Lizenzen und Gier der pakistanischen Regierung aufgelöst 
werden.   

Rubies and Pearls, p. 22 
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                                   Gemeinschaftsleben 
Es gab große Könige und Führer bei den Paschtunen, aber keiner 
von ihnen schuf bei ihnen ein Gemeinschaftsleben oder den 
Gedanken an Gemeinschaft. Die Khudai Khidmatgaran sind die 
erste Bewegung, die Gemeinschaftsleben und Gemeinschafts-
denken schufen.               

Rubies and Pearls, p. 23 

  
Der Hauptgrund für die Zerstörung und das Elend der Paschtunen 
ist, dass niemand versucht hat, ihnen ein Gemeinschaftsleben 
nahezubringen. Wenn wir die Geschichte der Paschtunen 
betrachten, sehen wir, dass es einen unendlichen Zeitraum 
gegeben hat, in dem es keine Bewegung gab, die sich auf 
Geschwisterlichkeit, Verwandtschaft, Liebe, Zuneigung und 
Einheit gegründet hat.            

Service of God, p. 9 

 

Religionslehrer 

Die armen Mullayan sind nicht schuld. Es liegt an der Nation, 
dass wir uns nicht um Bildung und Ausbildung derer kümmern, 
denen wir die Vollmacht über Religion erteilen. Sie müssen von 
Haus zu Haus gehen, um etwas zu essen zu bekommen.  

Wir bilden unsere Religionslehrer für ihre große Aufgabe so 
schlecht aus! Wir sind selbst schuld. Nachdem wir zum Islam 
kamen, haben wir einige Traditionen und Sitten der Hindu-Zeit 
nicht aufgegeben. Ebenso wie Hindus haben wir verschiedene 
Gruppen ausgewählt und ihnen verschiedene Aspekte des 
Lebens zugeteilt. Das ist so, weil der Islam nicht als Religion (d. 
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h. durch Predigen), sondern auf politische Weise (d. h. durch 
das Schwert) eingeführt wurde. Darum hat uns niemand 
wirklich über die Religion informiert und das ist uns nicht 
bewusst. Es sind die traditionellen Wirkungen des 
Kastensystems: Einer treibt Handel und der andere ist im 
öffentlichen Dienst. 

Das gründet sich nicht auf den Islam, denn der Islam verpflichtet 
jeden Moslem, ob Mann oder Frau, zur Bildung. Unsere 
Mullayan haben keine Ahnung von weltlichen Wissenschaften 
und Politik, ebenso wenig kümmern sich unsere Reichen um 
religiöse Bildung. Deswegen sind wir in dieser Welt arm und 
werden auch in der nächsten arm sein.   

Rubies and Pearls, p. 24 

 

                                 Gemeinsames Ziel  
Unter denen, die dasselbe Ziel haben, herrscht immer Liebe und 
Zuneigung. Wenn es Meinungsverschiedenheiten in ihrer 
Gruppe gibt, ist das ein Segen. In gespaltenen Gruppen dagegen 
haben die Menschen kein gemeinsames Ziel. Darum sind 
Meinungsverschiedenheiten dort ein Problem und kein Segen. 
Das kommt, weil sie nicht für Gott und Seine Geschöpfe, 
sondern für ihre persönlichen Interessen wirken.  

Rubies and Pearls, p. 25 

 

 محبت
(Liebe) 
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Sinn für Freiheit 

Bei Liebe und Dienst für die Nation und dem Sinn für Freiheit 
kommt es nicht vor allem auf Bildung an. Als wir die Bewegung 
zum Dienst für Nation und Freiheit gründen wollten, suchte ich 
in den Städten unter den Gebildeten, aber ich konnte keinen 
finden, der um Gottes willen zum Dienst an der Nation bereit 
gewesen wäre.                                        Rubies and Pearls, p. 25 

 

Unrechtmäßige Regierungen 

Unrechtmäßige Regierungen sind darauf angewiesen, dass sie 
in der Öffentlichkeit Furcht erwecken. Wenn ihnen das nicht 
gelingt, bricht ihr Fundament zusammen. Eine solche Regierung 
ist wie ein Dieb, der nicht stehlen kann, wenn der Hausbesitzer 
wach ist.                                                               Rubies and Pearls, p. 26 

 

Moralisch hochstehend 

Ob jemand moralisch hoch oder niedrig steht, hängt von dem 
ab, was er tut. Ganz gleich ob Mann oder Frau, wenn die 
Handlung abscheulich ist, sollte sie als niedrig betrachtet 
werden. Wenn dagegen das Handeln großartig ist, sollte es 
geehrt werden, ganz gleich, ob von einem Mann oder einer 
Frau. Gott hat Mann und Frau als Partner für das 
Fruchtbarmachen der Erde geschaffen. Sie sind wie zwei Räder 
eines Karren der Menschheit, der sich auf nur einem Rad nicht 
bewegen kann. Besonders unsere paschtunischen Frauen sind 
so fromm, bescheiden und treu und außerdem bereit zum 
Dienst.            

    Rubies and Pearls, p. 6 
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Zerstörtes Haus 

Uns ist klargeworden, dass die Engländer uns regieren, weil ihr 
Haus entwickelt ist und sie brüderlich vereint sind. Wir dagegen 
sind versklavt, weil unser Haus zerstört ist.  

Rubies and Pearls, p. 19 

 

Religion annehmen 

Die, denen Religion gegeben wurde, die sie angenommen 
haben und praktizieren, gedeihen in der Welt, besitzen Würde, 
haben ihre eigenen Regierungen und leben in Glück und 
Frieden. Z. B. die Araber. Wie war ihre Stellung vor dem Islam? 
Und wie wurde sie nach dem Auftreten des Islam und als sie ihn 
praktizierten? Mit dem Islam gewannen sie Regierung, Besitz 
und Ansehen. Bedenkt alle Lebensbereiche der Muslime in alter 
Zeit und vergleicht sie mit dem, was die Unternehmer des Islam 
heute über den Islam sagen. Geht es ihnen um Gott und den 
Propheten oder um den Willen der Reichen? Sagen sie das, was 
sie sagen, um Gottes oder der Reichen willen? 

Rubies and Pearls, p. 26 

 

Das paradiesische Land 

Die Geschichte der Paschtunen ist voller Erzählungen, wie sie 
bei jeder Gelegenheit einen Meister oder Mullah über sich 
akzeptierten, anstatt ihre eigenen Brüder und Verwandten zu 
stärken. Sie gönnten einander keine Würde und hegten kein 
Wohlwollen füreinander. Infolgedessen wurden sie von denen, 
die sie als Führer ihres Landes, ihrer Nation und ihrer Religion 
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wählten, geschädigt. Aber sie lernten nichts daraus. Deshalb 
haben sie in diesem paradiesischen Land nicht einmal genug 
Mais und sind hungrig, durstig, arm und unwissend.  
Sie werden der verborgenen Ressourcen beraubt, die der 
Allmächtige ihrem Land geschenkt hat. Diese Situation wird so 
lange andauern, bis sie ihr Stammesleben in ein Nationalleben 
verwandelt haben, eine vereinigte Nation geworden sind, 
Geschwisterlichkeit, Verwandtschaft, nationale Einheit, Liebe, 
Zuneigung und Wohlwollen untereinander geschaffen haben 
und die Ehre der Nation als ihre eigene ebenso wie die Schande 
ihrer Nation als ihre eigene erkannt haben.  

Rubies and Pearls, p. 27 

 

Politisches Interesse 

Es ist Propaganda, dass die Engländer gerecht wären. Ich 
akzeptiere, dass sie gerecht sind, aber Gerechtigkeit spielt dann 
keine Rolle, wenn es um ihren Profit geht oder wenn sie 
politische Interessen verfolgen. In der Politik erkennen sie 
Gerechtigkeit nicht an, darin sind sie grausamer als jeder andere 
uns bekannte Grausame.          Rubies and Pearls, p. 28. 

 

Weder Religion noch Beruf, die oder der von selbstsüchtigen, 
betrügerischen Menschen ausgeübt wird, behält die anfänglich 
revolutionären Eigenschaften, sondern bleibt nur ein Entwurf 
und wird zu Religion und Beruf der Reichen.   

Rubies and Pearls, p. 28 
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Religionskriege 

Im Koran heißt es, dass Fromme sowohl an den Koran als auch 
an andere von Gott gesandte Bücher glauben. Deshalb 
verstehen wir nicht, warum und wie es möglich ist, dass im 
Namen der Religion Kriege in der Welt geführt werden. 

Rubies and Pearls, p. 28 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Badshah Khan und seine Söhne (von links nach rechts) Wali, Ghani und Ali 

 

Soldat 

Als Soldat, der ich bin, glaube ich an Taten und nicht an Worte. 

Rubies and Pearls, p. 2 
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Sklaverei 

In der Sklaverei vergessen die Menschen die Menschlichkeit 
und menschliche Eigenschaften existieren nicht mehr.  

Rubies and Pearls, p. 29 

 

Meine Aufgabe 

Ich bin ein Diener Gottes, deshalb ist es meine Aufgabe, allen 
Geschöpfen Allahs des Allmächtigen zu dienen, unabhängig von 
ihrer Herkunft und ihrem Glauben.               Rubies and Pearls, p. 29 

 

Koran und Gita lesen 

Ich bin ein religiöser Mensch, darum soll alles, was ich sage und 
tue, auf Religion gründen. Ich empfehle sowohl den Muslimen 
als auch den Hindus, ihre religiösen Bücher zu lesen, denn beide 
handeln im Gegensatz zu ihren Religionen.  

Die religiösen Bücher sind nicht dazu da, dass man sie ins Regal 
stellt, sondern dazu, dass die Menschen sie lesen und nach 
ihren Anweisungen handeln. Soweit ich den Heiligen Koran und 
die Gita kenne, ist nach ihnen Sklaverei ein Fluch.  

Rubies and Pearls, p. 29 

 

Religion ist Dienst 

In der Religion geht es um Liebe, Moral und Dienst an den 
Menschen. Religion ist nicht dazu da, Hass unter den Menschen 
zu schaffen, sondern dazu, Hass und Groll aus der Gesellschaft 
auszurotten. Nicht im Namen der Religion soll Uneinigkeit 
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gestiftet werden, und wir alle sollten den Lehren unserer 
jeweiligen Religion gemäß leben.   

Rubies and Pearls, p. 29 

 

Die heutige Religion dient dem Luxus und den Orgien einiger 
weniger, nicht dem Wohlergehen aller Geschöpfe Gottes.  

Instructions and Articles of Badshah Khan, p. 14 

 

Die Wahrheit ist, dass die Reichen heutzutage durch ihren Besitz 
die Religion beherrschen. 

In der wahren göttlichen Religion geht es um den Dienst an 
Gottes Geschöpfen, um Liebe, Zuneigung, Gerechtigkeit und 
Fairness. 

Instructions of Badshah Khan, p. 16. 

 

Demütigung 

Wir werden erst dann vereint sein, wenn wir verstehen, dass 
wir alle gleichermaßen gedemütigt und entehrt werden. 

Rubies and Pearls, p. 29 

 

Sterben 

Da Menschen nun einmal sterben müssen, denke ich, ist es 
besser für sie, wenn es schließlich so weit ist, in Ehre und 
Diensteifer zu sterben.                            

Rubies and Pearls, p. 30 
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Stolz auf die Vorfahren 

Sklaverei ist ein Fluch, und doch sagen die Menschen Indiens, 
sie seien von Gott gesegnet. Die Hindus sagen, ihre Kultur sei 
die älteste in der Welt. Muslime sind stolz auf die Eroberungen 
von Shahabuddin Ghori und Mahmood Ghaznavi.  

Zurzeit sind die Muslime jedoch nichts, darum bringt es ihnen 
auch nichts, wenn sie sagen: „Mein Vater war ein König.“  

 Rubies and Pearls, p. 30 

 

 

Segen und Qual 

Sklaverei ist Qual und Freiheit ist ein Segen Allahs. Wenn du das 
Land als deines betrachtest, kommt das Verdienst für das, was 
Hindus und Muslime für das Land tun, nicht anderen zu. Wenn 
ihr die Unabhängigkeit für euer Land gewinnt, wird der Vorteil 
der eure sein.                               Rubies and Pearls, p. 30 

 

Die Wahrheit sagen 

Muslime sind Anhänger einer Religion, deren Ziel es ist, die Welt 
aus den Ketten der Sklaverei zu befreien. Nie fühlen Muslime 
Furcht im Herzen, deshalb fürchten sie sich auch niemals, einem 
gewalttätigen Herrscher die Wahrheit zu sagen. 

Rubies and Pearls, p. 30 
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Gott ist nicht wie die Könige dieser Welt 

Mullayan haben den Menschen vorgemacht, Gott wäre wie die 
Könige der Welt, die Steuern und Gaben verlangen. Sie wissen 
nicht, dass Gott niemanden braucht und von niemandem etwas 
verlangt. 

Fürsorge, Almosen, Wohltätigkeit, Gebete, Fasten und Hadsch– 
dies alles ist zu euerm eigenen Vorteil.  

Wenn ihr gute Taten tut, wird euch das nicht nur Erfolg in dieser 
Welt bringen, sondern es wird euch auch in der nächsten von 
Vorteil sein.  

Wenn dagegen eure Taten ungehörig sind, werdet ihr elend, 
gedemütigt und arm in dieser Welt sein und im Leben nach dem 
Tod werdet ihr bestraft. 

 Rubies and Pearls, p. 31 

 

Aus den Erfahrungen anderer lernen 

Anstatt mit neuen Experimenten oder Erfahrungen in den 
Graben zu fallen, ist es besser, von denen zu lernen, die schon 
viel Not gelitten und in verschiedene Gräben gefallen sind.
  

Rubies and Pearls, p. 33 

 

Mullayan 

Mullayan haben uns viel mehr Schaden getan. Wenn einer von 
uns sich durch Arbeit und Dienst auszeichnet, nennen ihn die 
Mullayan einen Wahhabiten oder halten ihn dadurch vom 
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Dienste ab, dass sie ihn beschuldigen, er wäre ein Hindu oder 
Ungläubiger.  

Weder dienen sie den Menschen noch lassen sie zu, dass andere 
das tun. Sie sind nicht hilfreich, sondern sie tun nichts als beten 
und fressen.       

Rubies and Pearls, p. 31 

 

Erbe der Frauen 

Dem Islam gemäß ist es eine große Sünde, für Schwestern oder 
Töchter bei der Heirat Geld zu verlangen. Vielmehr setzte der 
Islam ihren Anteil am von Vater, Mutter oder Bruder 
hinterlassenen Erbe fest. 

Rubies and Pearls, p. 32. 

 

Zeitung lesen 

Paschtunen sind immer noch nicht daran interessiert, Zeitungen 
zu lesen. Sie geben Tausende Rupien für Rituale aus, aber sie 
geben keine einzige Paisa für eine Zeitung aus.   
Aus diesem Grund hat eine tapfere und große Nation keine 
nationale Zeitung.  

Rubies and Pearls, p. 32 

Kein Brudermord 

Ihr Paschtunen seid wie Brüder im selben Haus.  

Ebenso wenig wie ein Ungläubiger einen anderen Ungläubigen 
tötet, sollt auch ihr euern muslimischen Bruder töten.  

Rubies and Pearls, p. 32 
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Weder geizen noch Schulden machen 

Es ist wahr: Geiz ist eine schlechte Gewohnheit, aber 
Großzügigkeit, die einen ständig in Schulden und Not bringt, ist 
auch nicht gut. 

Rubies and Pearls, p. 32 

 

Keine destruktive Kritik 

Tatsächlich ist destruktive Kritik ein unangemessenes 
Verhalten; sie bringt keinen Nutzen. Wenn jemand nicht 
möchte, dass er auf diese Weise kritisiert wird, sollte er das 
auch für andere ablehnen. Denn wenn jemand etwas für sich 
selbst nicht möchte, sollte er es auch für seine Brüder nicht 
wollen.  

Rubies and Pearls, p. 32 

 

Wirklichsein unseres Opfers 

Keine Aufgabe in der Welt kann ohne Leiden, Not und Opfer erfüllt 
werden. Was sind schon Not und Opfer, die Gottes Diener beim 
Ausüben ihres Dienstes an Seinen Geschöpfen gelitten haben, im 
Vergleich mit dem Wirklichsein unseres Opfers?                    
  

Rubies and Pearls, p. 33 

 

Regierung 

Eine Regierung soll der Nation dienen, deshalb muss sie gemäß 
dem Willen und der Zustimmung der Nation handeln. Wenn 
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eine Regierung sich nicht um die Zustimmung der Öffentlichkeit 
bemüht, führt das zur Verachtung und nicht zur Hochachtung 
für die Regierung.   

Rubies and Pearls, p. 21 

Tägliche Arbeit 

Ich arbeite vier oder fünf Stunden am Tag. Ich kann sehr gut mit 
dem Spaten umgehen. Ich möchte, dass alle Khudai 
Khidmatgaran, ganz gleich, ob sie reich oder arm sind, täglich 
körperlich arbeiten, denn auf dieser Arbeit ruht Segen.  

Rubies and Pearls, p. 33 

 

Meinem Herzen nahe 

Menschen, die für Gott arbeiten und damit kein persönliches 
Interesse verfolgen, stehen meinem Herzen nahe.  

Rubies and Pearls, p. 33 

 

Voraussetzungen für erfolgreiches Handeln 

Alles, was jemand tun will, ist ihm zu tun möglich, wenn er 
Entschlossenheit, Geduld und Unabhängigkeit besitzt. 

Rubies and Pearls, p. 33 
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Kinder von Sklaven? 

Ich habe nichts gegen die Ehe. Aber es gefällt mir nicht, wenn 
Sklaven Kinder aufziehen. In unserer heutigen Lage finde ich es 
besser, nicht zu heiraten, wenn es einem möglich ist. 

Rubies and Pearls, p. 33 

 

Die Pflicht der Menschen ist es, für die Verbesserung ihrer Lage 
zu arbeiten. Dann sollen sie Gott überlassen, was dabei 
herauskommt, denn Er alleine weiß das.  

Rubies and Pearls, p. 33 

 

Weniger Tee trinken 

Ich möchte alle Khudai Khidmatgaran wissen lassen, dass ich die 
Gewohnheit der Paschtunen, unnötig viel Tee zu trinken, für 
gefährlich für die Zukunft ihrer Nachkommen halte. Der Grund 
dafür, dass ich bisher über diesen Punkt geschwiegen habe, ist, 
dass ich selbst Tee getrunken habe. Deshalb konnte ich in dieser 
Hinsicht den Menschen nichts sagen, denn wenn jemand nicht 
dem, was er rät, gemäß handelt, hat sein Rat keine Wirkung auf 
andere. Jetzt habe ich mit dem Teetrinken aufgehört. Seit fast 
einem Jahr trinke ich keinen Tee mehr.  

Eine Gewohnheit aufgeben ist schwer. Fürs Erste bitte ich die 
Khudai Khidmatgaran, nur einmal statt zweimal am Tag Tee zu 
trinken oder nur eine Tasse statt zweien.  

Rubies and Pearls, p. 34 
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Oberflächlich betrachtet 

Jeder Ratschluss Allahs ist zu unserem Guten, aber wir 
verstehen das nicht, weil wir nur oberflächlich darüber 
nachdenken. Wir sind verwirrt, wenn wir auch nur ein wenig in 
scheinbare Schwierigkeiten geraten. 

Rubies and Pearls, p. 36 

 

Selbstsucht und Faulheit 

Warum sind wir und unser Land heutzutage in einer so 
schrecklichen Lage? Warum sind wir in dieser Welt so elend und 
erniedrigt? Der Grund dafür ist, dass heutzutage jeder von uns 
nur an sich und die Verbesserung seiner eigenen Lage denkt. 
Selbstsucht herrscht: Ganz gleich, ob das Land oder die Nation 
geschädigt wird, Hauptsache, ich mache Profit!  

Die Menschen sind nicht zum Opfer und zur Arbeit bereit. 
Deshalb warten die Muslime auf den Imam und die Hindus auf 
den Avatar. Dies ist das Kennzeichen fauler Leute: Sie arbeiten 
nicht für sich, sondern sie verlassen sich auf andere.  

Rubies and Pearls, p. 35 

Diener der Menschen 

Eure Würde, euer Glück und Erfolg sind meine Würde, mein 
Glück und Erfolg.  

Ich bin euer Diener und ein Diener fragt weder nach Lohn noch 
Belohnung für seinen Dienst. Ich erfülle meine Pflicht und bitte 
Allah den Allmächtigen um seine Belohnung. 

Rubies and Pearls, p. 35 
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Eure Einigkeit und eure Besserung machen mich glücklich und 
eure Uneinigkeit und Verelendung machen mich traurig. Tag 
und Nacht bete ich für euer Gedeihen und eure Freiheit. Möge 
Allah uns vergönnen, dass wir Seinen Geschöpfen dienen.   

Rubies and Pearls, p. 35 

 

Wie zuvor bin ich auch jetzt noch der Diener Gottes. Alles, was 
ich tue, tue ich um Gottes willen und zum Vorteil und für das 
Wohlergehen Seiner Geschöpfe. Ich tue es nicht für einen 
Menschen, um ihm zu gefallen oder von ihm einen Vorteil zu 
erlangen.                                                

Rubies and Pearls, p. 36 

 

Ein Dummer versteht leichter 

Zu bewirken, dass ein Dummer etwas versteht, ist leicht und 
möglich, aber zu bewirken, dass ein Kluger etwas versteht, ist 
unmöglich, ganz zu schweigen davon, dass es schwierig wäre. 

Rubies and Pearls, p. 36 

 

Uneinigkeit zerstört 

Ich fürchte mich so sehr vor der Uneinigkeit, weil sie das Haus 
der Paschtunen zerstört hat.                    

Rubies and Pearls, p. 37 
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Verfügungsgewalt über das Land 

Nur wenn die Paschtunen die Verfügungsgewalt über ihr Land 
haben, können sie besser werden.  

Rubies and Pearls, p. 37 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir werden Erfolg haben 

Da ich ein Diener Gottes bin, glaube ich, dass alles, was 
geschieht, zu unserem Besten ist. Schließlich werden wir Erfolg 
haben, vorausgesetzt, wir bleiben unseren Prinzipien treu und 
sind wahre Diener Gottes. 

Rubies and Pearls, p. 37 
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Streit ist unangebracht 

Streit ist unangebracht, deshalb sollte er, wenn möglich, 
vermieden werden, denn das Ergebnis ist immer unfair. 
Meinungsverschiedenheiten kommen vor, aber es genügt, 
wenn man sie einmal ausdrückt.   
Wenn die Meinung akzeptiert wird, ist es gut, wenn nicht, ist es 
nicht nötig, darüber zu streiten, denn Streit findet niemals ein 
Ende.  

Rubies and Pearls, p. 37 

Einfaches Leben 

Entscheide dich für ein einfaches Leben und gewöhne dir 
Extraausgaben ab. Durch Extraausgaben wird der Dienst an der 
Nation unmöglich.    

Rubies and Pearls, p. 37 
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Einen Fehler zugeben 

Wenn jemand einen Fehler macht, aber nicht zugibt, dass es ein 
Fehler war, kann er ihn nicht korrigieren.  

Rubies and Pearls, p. 37 

 

Kinder einer Nation von Sklaven 

Wenn Kinder einer Nation von Sklaven in eine andere 
Gemeinschaft kommen, nehmen sie nicht das dort herrschende 
gute Verhalten an, sondern sie bringen ihr schlechtes Verhalten 
mit.   

Rubies and Pearls, p. 37 

 

Im Land hergestellte Kleidung 

Meine Schwestern, ihr kennt euer Land nur allzu gut: Es gibt hier 
viel Reichtum, aber es wird von anderen regiert. Da wir und 
eure Brüder, Väter und Ehemänner in einer so beklagenswerten 
Lage sind, solltet ihr es billigerweise vermeiden, teure 
ausländische Kleider, zum Beispiel aus Welayat (England) oder 
japanischen Stoffen, zu tragen.   
Wenn ihr im Lande hergestellte Kleider tragt, dann wird das 
euern Männern guttun, denn sie werden ihre Schulden los und 
können ehrenhaft leben.  

 Rubies and Pearls, p. 38 
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Macht und Fortschritt 

Das, woran man Macht und Fortschritt einer Nation misst, 
ändert sich von Zeit zu Zeit.  

Früher wurden die Nationen in der Welt als mächtig angesehen, 
die physische Macht hatten und die auf Schlachtfeldern Blut 
vergießen konnten, aber heutzutage wird eine Nation als 
mächtig angesehen, die große Macht in der Schrift hat, die 
Mittel für Propaganda besitzt und die viele Zeitungen und 
Artikel veröffentlicht.  

Rubies and Pearls, p. 38 
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Ein alter Orden 

Unsere Khudai Khidmatgar-Bewegung ist nichts Neues. Sie ist 
ein alter Orden von vor dreizehnhundertfünfzig Jahren und folgt 
dem Lebensstil des Propheten Mohammad (Friede sei mit ihm). 

Rubies and Pearls, p. 39 

 

Begeistert vom Aufbauen 

Ich bin tatsächlich ein Mensch, der sich für das Aufbauen 
interessiert, und ich bin durchaus nicht an Zerstörung beteiligt. 
Ich glaube auch mehr an Handeln als an Worte. Wenn ihr mein 
Leben betrachtet, werdet ihr sehen, dass ich mein ganzes Leben 
dem Fortschritt und dem Wohlergehen meines Landes und 
meiner Nation gewidmet habe.  

Rubies and Pearls, p. 39 

 

Ich wünsche niemandem Schaden 

Ich möchte wiederholen, dass ich mir nicht wünsche, dass 
Pakistan zerstört würde. Ich wünsche niemandem Schaden, 
weder den Hindus noch den Muslimen noch der Grenzprovinz 
noch dem Punjab noch Bengalen noch Sindh.   
Der Vorteil liegt allein im Aufbau. Ich sage euch frei heraus, dass 
ich niemanden beim Zerstören unterstützen werde.  

Wenn ihr konstruktive Ziele habt und wirklich für Land und 
Nation arbeiten und nicht nur reden wollt, erkläre ich vor 
diesem ehrenwerten Iwan (Versammlung und Parlament), dass 
mein Volk bereit sein wird, euch zu unterstützen. 

Rubies and Pearls, p. 39 
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Zwang ausüben 

Denkt daran, dass Macht und Zwang nicht beständig sind. Zwar 
könnt ihr zeitweise Zwang ausüben, aber wenn ihr die 
Menschen weiterhin zwingt, werden sie im Herzen Hass gegen 
euch empfinden. Also tut es nicht. 

Rubies and Pearls, p. 39 

 

           Die Tricks der Engländer nicht nachahmen 

Wir müssen vermeiden, die Tricks und den Betrug der Engländer 
nachzuahmen. Wenn wir es ebenso wie sie machen, denkt 
daran, dann werden wir das Land verlieren, das wir mit so viel 
Not und Schwierigkeiten gewonnen haben.  

Rubies and Pearls, p. 40 

 

Vertrauen 

Die meisten Streitpunkte und Probleme werden durch 
Misstrauen verursacht. Diese Probleme können mit Vertrauen 
gelöst werden. Regierungen müssen mit Vertrauen, nicht mit 
Misstrauen betrieben werden.                  Rubies and Pearls, p. 40 

 

Toleranz 

Der Islam ist eine Religion, die uns viel über Toleranz und 
Geduld lehrt. Beim Gedankenaustausch müssen wir sehr 
geduldig miteinander umgehen. Wir sollten Menschen, die 
nicht mit unseren Ideen übereinstimmen, nicht als Gegner 
ansehen.                                                              Rubies and Pearls, p. 40 
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Dieselben Bedürfnisse 

Betrachtet Abu Bakr (möge er Gott wohlgefällig sein) als 
Vorbild. Noch bevor er zum Kalifen ernannt wurde, handelte er 
ausschließlich zum Nutzen der Muslime. Obwohl er Kalif war, 
nannte er sich einen gewöhnlichen Gläubigen.   
Der Islam wird der Ungleichheit bezichtigt, aber der Kalif bewies 
praktisch, dass der Islam an die Gleichberechtigung aller 
menschlichen Lebensbedürfnisse glaubt. Ganz gleich, ob 
jemand reich oder arm ist, seine Lebensbedürfnisse sind 
dieselben. Alle bekommen Kinder und haben deshalb dieselben 
Bedürfnisse. Ihr habt unrecht, wenn ihr meint, ihr hättet mehr 
Bedürfnisse als wir. 

Ihr dürft auch nicht sagen, dass es für einen Armen keine 
Möglichkeit gäbe, reich zu werden, dass alle Bequemlichkeiten 
nur für die Reichen da wären. Das hat mit Kultur und 
Verfeinerung zu tun, worin es keinen Unterschied zwischen Arm 
und Reich geben sollte. Da die körperlichen Bedürfnisse aller 
dieselben sind, sollten allen dieselben Aufgaben zugewiesen 
werden.                  

Rubies and Pearls, p. 41 

 

Frei in Pakistan 

Ich muss euch heute sagen: Unser gegenwärtiges Verhalten und 
gegenwärtige Maßnahmen werden uns niemals glücklich 
machen. Wir sollten die alten Gewohnheiten aufgeben und die 
Methoden der ersten Zeiten des Islam annehmen.   
Wir leisten gegen das alte Regierungssystem nicht nur 
Widerstand, weil es uns die Engländer gegeben haben, sondern 
der Hauptgrund ist, dass es alles Schädliche unter dem Namen 
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des Islam tut, und das können wir nicht zulassen. Wenn die 
Regierung Pakistans den Anordnungen des Islam folgt, will ich 
sie vollkommen unterstützen. Meine Fantasie für Pakistan ist 
Freiheit.  

Wir wollen, dass nicht nur bestimmte Gruppen oder bestimmte 
Individuen Rechte haben, sondern alle Bürger des Landes 
sollten dieselbe Freiheit genießen. Wir wollen, dass das Land 
von seinem Volk regiert wird.        

Rubies and Pearls, p. 41 

 

Unterricht in der Muttersprache 

Für ein sechs- oder siebenjähriges Kind ist es ziemlich schwer, 
zusätzlich eine zweite Sprache zu erlernen, in der es 
unterrichtet wird. Deshalb sollte es in seiner Muttersprache 
unterrichtet werden.    

Rubies and Pearls, p. 43

 

Brautpreis 

Viele Familien verheiraten ihre Töchter für Geld. Familiäre 
Beziehungen sollten sich auf Menschlichkeit gründen und ein 
junges Mädchen sollte nicht für Geld mit einem alten Mann 
verheiratet werden.                                     

Rubies and Pearls, p. 43 

ۍ ژبه
 موري 

(Muttersprache) 
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Tapferkeit und Opferbereitschaft 

Eine Nation, der es an Tapferkeit und Opferbereitschaft fehlt, 
täuscht sich über Tapferkeit und Opferbereitschaft anderer 
Nationen. 

Rubies and Pearls, p. 21 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gebildete und ihre Muttersprache 

Ich erinnere mich, dass ich, als wir die Zeitschrift Pakhtun ins 
Leben riefen, Gebildeten sagte, sie sollten sich daran beteiligen 
und sie lesen. Sie erwiderten: Was ist schon an Pashto? Es ist 
eine tote Sprache.  

Ich sagte ihnen, Pashto ist ebenso gut wie andere Sprachen. 
Auch andere Sprachen sind nicht fertig vom Himmel gefallen. 
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Ihre gebildeten Sprecher haben an ihren Sprachen gearbeitet. 
Wenn nichts an Pashto ist, heißt das, dass an euch Gebildeten 
nichts ist. Wessen Schuld ist das? Die Schuld Pashtos oder der 
Paschtunen?  

Service of God, p. 4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Veränderung zum Guten 

Ja! Wie ihr seht, sind andere Nationen in der Welt erfolgreich. 
Der Grund für die Verbesserung ihrer Situation ist, dass es bei 
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ihnen Menschen gibt, die ihr Vergnügen, ihre Bequemlichkeit, 
ihr Gedeihen und ihre eigene Verbesserung der Verbesserung 
der Situation, dem Frieden und dem Gedeihen ihrer Nation 
opfern. Sich selbst haben sie zugrunde gerichtet, aber ihren 
Heimatländern haben sie Gedeihen gebracht.   
Der Koran sagt:  

Nur wenn eine Nation sich selbst zum Guten verändert, wird 
Gott sie zum Guten verändern.  

Service of God, p. 9 

 

Angst vor Misserfolg 

Wer für seine persönlichen Ziele arbeitet, ängstigt sich über 
seinen Misserfolg, während die, die Gottes Geschöpfen dienen 
und um Gottes willen arbeiten, sich nicht vor Misserfolg 
fürchten.  

Rubies and Pearls, p. 21 

 

Zerstörte Häuser 

Oh Pathanen! Euer Haus ist zu einer Ruine geworden. Erhebt 
euch und baut es wieder auf – und denkt daran, was für einer 
Rasse ihr angehört!   

Easwaran Pashto 

 

Unsere Geschichte 

Die Geschichte meines Volkes ist voller Siege und Erzählungen 
von Heldentum, aber es gab auch Rückschläge. Interne Fehden 
und persönlicher Neid haben den Gewinn, der durch große 
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Opfer erreicht wurde, weggeschnappt.   
Die Paschtunen haben nur wegen der ihnen innewohnenden 
Fehler ihren Besitz verloren, niemals durch eine äußere Macht 
– denn wer hätte ihnen auf dem Schlachtfeld widerstehen 
können? 

                                                                                                       Easwaran Pashto 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Tor zu Indien 

Unsere Schuld ist, dass unsere Provinz das Tor zu Indien ist. 
Wir sind in der Grenzprovinz geboren. Darum sind wir 
verdammt. 

   Easwaran Pashto 
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Der wahre Moslem 

Der heilige Prophet Mohammed kam in die Welt und lehrte uns: 
„Der Mensch ist ein Moslem, der keinen durch Wort oder Tat 
verletzt, sondern der für Wohlergehen und Glück von Gottes 
Geschöpfen arbeitet. Glaube an Gott ist die Liebe zum 
Nächsten.“ 

Easwaran Pashto 
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Not und leichtes Leben 

In der Schule des Leidens lernt man viel. Ich frage mich, was 
wohl aus mir geworden wäre, wenn ich ein leichtes Leben 
gehabt hätte und wenn ich nicht das Privileg gehabt hätte, die 
Freuden des Gefängnisses und von allem, was dazu gehört, zu 
erleben.                  

Easwaran Pashto 

 

Islam! 

Meiner innersten Überzeugung entspricht, dass der Islam Amal, 
Yakeen und Muhabat (Arbeit, Glaube und Liebe) ist, und dass 
ohne diese der Name „Moslem“ ein tönend Erz und eine 
klingende Schelle ist.   
Der Koran macht deutlich, dass Glaube an den Einen Gott, 
neben dem es keinen zweiten gibt, und gute Werke für das 
Seelenheil des Menschen ausreichen.   

 Easwaran Pashto 

 

Großer Traum 

Ich habe einen großen Traum, eine große Sehnsucht. 

Wie die Blumen in der Wüste ist mein Volk geboren,   
es blüht eine Weile und, da sich niemand um es kümmert,  
welkt es und kehrt zum Staub zurück, von dem es kam. 

Ich möchte erleben, dass sie Freud und Leid miteinander teilen. 
Ich möchte erleben, dass sie als gleichberechtigte Partner 
miteinander arbeiten.  
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Ich möchte erleben, dass sie ihre nationale Rolle spielen und 
ihren rechtmäßigen Platz unter den Nationen der Welt 
einnehmen, um Gott und der Menschheit zu dienen. 

   Easwaran Pashto 

Liebe und Zwang 

Ist der Pathan nicht Liebe und Vernunft zugänglich?   
Wenn du sein Herz gewinnst, geht er mit dir in die Hölle, aber 
zwingen kannst du ihn nicht einmal dazu, in den Himmel zu 
gehen.  
So wirken Gewalt und Liebe auf den Pathanen.         

Easwaran Pashto 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Badshah Khan kommt aus dem Mausoleum Ahmad Shah Babas in Kandahar 
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Der Glaube an Gewaltfreiheit 

Es ist nicht überraschend, dass ein Moslem oder ein Pathane 
wie ich dem Glauben an Gewaltfreiheit anhängt. Es ist kein 
neuer Glaube.  

Schon vor 1400 Jahren befolgte ihn der Prophet die ganze Zeit 
über, die er in Mekka war, und seitdem befolgen ihn alle, die 
das Joch eines Unterdrückers abwerfen wollen. 

Aber er war so lange vergessen, bis Mahatmaji ihn vor uns 
hinstellte, und wir dachten, er befürworte einen neuen 
Glauben. Ihm gebührt das Verdienst, dass er der erste von uns 
war, der einen in Vergessenheit geratenen Glauben aufnahm 
und ihn vor eine Nation hinstellte, damit sie mit seiner Hilfe 
Abhilfe für ihren schweren Kummer schaffe. 

Easwaran Pashto 
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Die Waffe des Propheten 

Ich gebe euch eine Waffe, gegen die Polizei und Armee nicht 
ankommen. Es ist die Waffe des Propheten, aber ihr kennt sie 
nicht. Diese Waffe ist Geduld und Rechtschaffenheit. Keine 
Macht der Erde kann dagegen an. 

Wenn ihr in eure Dörfer zurückgeht, sagt euern Brüdern, dass 
es eine Armee Gottes gibt und dass ihre Waffe Geduld ist.  

Fordert eure Brüder auf, sich der Armee Gottes anzuschließen. 
Ertragt alle Not. Wenn ihr Geduld übt, wird der Sieg euer sein.  

Easwaran Pashto 
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Maßstab 

Ich habe nur einen Maßstab und das ist das Maß, in dem sich 
jemand Gott unterwirft.                                            

Easwaran Pashto 

 

Gandhis Entschluss 

Immer wenn Gandhiji einen Entschluss fasst, sage ich mir sofort: 
„Dies ist der Entschluss eines Menschen, der sich Gott 
anheimgegeben hat, und Gott führt niemals in die Irre.“  

Easwaran Pashto 

 

Veränderungen im Leben 

Als ich ein Junge war, neigte ich zur Gewalt. Das heiße Blut der 

Pathanen floss in meinen Adern. Aber im Gefängnis hatte ich 

nichts weiter zu tun, als den Koran zu lesen. Ich las über den 

Propheten Mohammed in Mekka, von seiner Geduld, seinen 

Leiden, seiner Ergebenheit. Als Kind hatte ich das alles schon 

gelesen, aber nun las ich es im Licht dessen, was ich von den 

Leuten um mich herum über Gandhijis Kampf gegen das 

britische Raj hörte. […]  Als ich Gandhiji schließlich 

kennenlernte, erfuhr ich alles über seine Gedanken über 

Gewaltfreiheit und sein Konstruktives Programm. Das änderte 

mein Leben für immer.                                              
Easwaran Pashto 
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Lehren des Propheten 

Dem Propheten standen vielen Hindernisse im Wege, aber er 
gab die Hoffnung niemals auf und schließlich triumphierte er. 
Diese Lehre hat er hinterlassen und wenn wir Schwierigkeiten 
im selben Geiste begegnen, sehe ich nicht, warum wir jemals 
Misserfolg haben sollten.   
Die Sache der Freiheit ist immer gerecht und der Kampf gegen 
Sklaverei ist immer edel.  

Easwaran Pashto 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Badshah Khan hält eine Rede vor den Bewohnern Kandahar. 
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Chronologie des Lebens Badshah Khans 
1889 Geburt im Hause Behram Khans in Utmanzai, Charsada 

1897 Grundschulbildung in der Moschee bei einem Mullah 

1898 Zulassung zur Municipal Board High Schoolin Peshawar 

1998 Zulassung zur Edwardes Memorial Mission High School 
             in Peshawar 

1906 BK lehnt den Dienst in der britischen Armee ab. 

1908 Aligarh Islamic School 

1909 BK entscheidet, dass er nicht in England studieren will. 

1910 Eröffnung der ersten Schule in Utmanzai 

1911 BK tritt der Bewegung Haji Sahibs in Tarangzai bei. 

1912 BK und MeherQand (Tochter Yar Mohammad Khans) 
heiraten. 

1913 BK nimmt an der Konferenz der Muslimliga in Agra teil. 

1913 Geburt des ersten Sohnes Ghani Khan 

1914 Vierzigtägiges Fasten gemeinsam mit den Stämmen in 
Bajawar 

1915 Geburt des zweiten Sohnes Wali Khan. Tod von BKs Frau     

1919 Eheschließung mit Nambata, der Tochter Sultan 
Mohammad Khans 

1919 Sechs Monate im Gefängnis. Nach der Freilassung reist  
BK nach Delhi, um an der Khilafat-Konferenz 
teilzunehmen. Dort lernt er Gandhi, AbulKalam Azad  
und andere kennen. BK wandert mit anderen mit der 
Khilafat-Bewegung nach Afghanistan aus. Teilnahme an der 
Sitzung des Indischen Nationalkongresses. 

1921 Einrichtung der höheren Schule Anjuman-Islah-e-Afghania 
(Afghanische Reformgesellschaft) in Utmanzai. Abdul Akbar 
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Khan wird zum ersten Vorsitzenden der Gesellschaft 
ernannt. BK muss für drei Jahre ins Gefängnis. 

1922 Geburt von Nambatas Tochter Mehertaj 

1922 Während BK im Gefängnis ist, wird sein dritter Sohn Abdul Ali 
Khan geboren. Er wird später zum stellvertretenden Kanzler 
der Universität Peshawar. 

1923 BKs älterer Bruder Khan Sahib wird im Saint Thomas Hospital 
in London zum Doktor promoviert. Er heiratete eine 
Engländerin; seine Kinder sind Jan und Maryam Khan. 

1923 Tod der Mutter 

1924 BK wird aus dem Gefängnis entlassen. Er bekommt den 
Ehrentitel Fakhr-e Afghan (Stolz der Afghanen). Pilgerreise 
nach Mekka (Hadsch). Besuch einiger islamischer Länder. 
Dann: Tod und Begräbnis seiner Frau in Jerusalem 

1926 Tod des Vaters. Unerwartet viele Menschen nehmen an dem 
Begräbnis teil. Während der Zeremonie fragt BK: „Ich spende 
2000 Rupien. Soll ich sie den Armen oder der Schule geben?“ 
Die Menschen antworteten laut: „Der Schule! Der Schule!“ 

1927 Errichtung von Anjuman-e Zamindaran (Gesellschaft der 
Landbesitzer) zur Verbesserung der Landwirtschaft. BK 
schafft die paschtunische Jirga „Paschtunische Jugendliga“ 
und übernimmt deren Leitung. 

1928 BK nimmt an Sitzungen der Khilafat-Bewegung und des 
Kongresses in Kolkata teil. 

1928      im Mai bringt BK die erste Ausgabe der Zeitschrift  Pakhtun 
               (Der Paschtune) heraus. 

1929 Gründung der Khudai-Khidmatgar-Bewegung 

1929     BK nimmt gemeinsam mit Gandhi und Nehru an der  
              Sitzung des Kongresses in Lahore teil.  
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1931     BK nimmt gemeinsam mit Gandhi und Nehru an einem 
              Treffen mit dem Vizekönig in Simla teil. 

1930     BK wird im selben Jahr verhaftet und entlassen. Er 
              besucht die Dörfer, trifft Gandhi im Arbeitskomitee des  
              Kongresses. Alle Führer des Kongress werden  
              verhaftet.  

1930 Massaker im QisaKhwani Bazar in Peshawar 

1931 25. August: Reise mit Gandhi und Jawaharlal Nehru nach 
              Simla zu einem Treffen mit dem Vizekönig 

1931 BK beschließt, eine Zweigstelle des Kongresses in 
Peshawar zu eröffnen. 

1931 Verurteilung zu drei Jahren Gefängnis  

1931 BK und andere Khudai Khidmatgaran werden aus dem 
Gefängnis in Dera Ghazi Khan entlassen. 

1931 BK reist mit 100 Khudai Khidmatgaran zur Kongresssitzung 
in Karachi. 

1931 BK fährt mit Gandhi zu einer Sitzung des Arbeits-
ausschusses des Kongresses. 

1931 Juli: Ankunft von Gandhis Sohn Devdas Gandhi in 
Peshawar; er will die Situation in der Grenzprovinz in 
Augenschein nehmen. Er wohnt bei BK in Utmanzai. 

1934 Aus dem Gefängnis entlassen. BK hält sich gemeinsam mit 
Gandhi in Wardha auf. Er besucht Muslime in Bengalen. Er 
lehnt die Präsidentschaft des Kongresses ab. Rede in 
Mumbai. Gefängnisaufenthalt. 

  

1934 17. August: Eine Woche fasten zur Begleitung Gandhis bei 
seinem Fasten 

1934 30. September: Rede bei einer Versammlung in Kolkata 
über die Einigkeit von Hindus und Muslimen 
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1934     15.12. Verurteilung zu zwei Jahren Gefängnis 

1935 Entlassung aus dem Gefängnis. Verbot, in die  
              Grenzprovinz einzureisen 

1937 Vom Gouverneur von Pashtoonkhwa ausgewiesen; 
Rückkehr nach Hause. Erfolg:  Mehrheit der Stimmen auf 
der Ebene der Grenzprovinz. Dr. Khan Sahibs wird 
Gouverneur. 

1938 Einführung des Aufbau- oder  
              Wiederaufbau-Programms in die Grenzprovinz 

1938    1. Mai: Gandhis achttägiger Besuch der Grenzprovinz 

1938  Herbst: Gandhis vierwöchige Reise in Gesellschaft Khan 
             Abdul Ghaffar Khans durch die Nordwestgrenzprovinz. 

1940 Eröffnung eines Zentrums für konstruktive Programme in 
Sardaryab 

1941 Einrichtung eines Trainingslagers für Khudai Khidmatgaran 

1942 Ziviler Widerstand in Pashtoonkhwa 

1942 Polizisten verhaften BK während einer Rede. Zwei Jahre 
Haft. Polizisten schlagen BK und brechen ihm dabei zwei 
Rippen. 

1944 Einkerkerung 

1945 Entlassung 

1947 BK fordert die Khudai Khidmatgaran auf, das Referendum zu 
boykottieren. Im August verbietet Pakistan die 
Veröffentlichung der Zeitschrift Pakhtun. 

1947 Im September Versammlung der Khudai Khidmatgaran zur 
Anerkennung Pakistans 

1948 Treueeid für Pakistan. Im Juni werden BK und Dr. Khan Sahib 
und Khudai Khidmatgaran verhaftet. 
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1948 März: Die Pakistanische Volkspartei mit G. M. Sayed, Abdul 
Majid Sindhi, Sheikh Hasamuddin und Abdul Samad Khan 
Achakzai, auch Belutschistan-Gandhi genannt (1973 
ermordet), wird gegründet. Badshah Khan war der erste 
Führer dieser Partei. 

1952 BKs guter Freund und Bildungsminister in Khan Sahibs 
Kabinett Qazi Attaullah stirbt. 

1954 Entlassung aus dem Gefängnis und Hausarest 

1954   Dr. Khan Sahib wird Mitglied der Zentralregierung Pakistans. 

1955 Nach 7-jähriger Haft Rückkkehr nach Pashtoonkhwa. 
Erklärung von One Unit. Die Stammesgebiete 
(Pashtoonkhwa) werden Teil von Pakistans One Unit. 

1956 Haft. Die Regierung konfisziert das gesamte Eigentum 
(Grundbesitz) der Familie BKs. 

1957 Gründung der Awami National Partei (ANP) 

1958 Ermordung Dr. Khan Sahibs 

1958 BK wird verhaftet. 

1959 Aufgrund seines hohen Alters und seiner Krankheit wird BK 
aus der Haft entlassen. 

1968 Wegen seines schlechten Gesundheitszustandes  Entlassung 
aus dem Gefängnis, danach Hausarrest. Erlaubnis, zu einer 
medizinische Behandlung nach England zu reisen. Nach 
Afghanistan vertrieben. In Afghanistan lebt BK im Sommer in 
Kabul und im Winter in Jalalabad; er besucht viele Provinzen 
Landes. Viele Menschen, vor allem junge Afghanen besuchen 
ihn in Kabul und Jalalabad. BK ermahnte die Afghanen 8 Jahre 
lang zur Gewaltfreiheit, Bildung, Unterlassen unnötiger 
Ausgaben und Einheit unter allen Afghanen. Hier arbeitete er 
auch seine Autobiographie aus; sie erschien in den 80er 
Jahren in Kabul.  
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1969 BK reist nach Indien, um dort eine Rede zu Gandhis 100. 
Geburtstag zu halten. BK fastet drei Tage für die Einigkeit von 
Hindus und Muslimen und betet für das Wohlergehen der 
Stämme.  

1972 BK kehrt nach dem Ende der 12 Jahre dauernden 
Militärregierung in Pakistan aus Afghanistan nach 
Pakhtoonkhwa zurück. 

1975 Einkerkerung. Die National Awami Party wird verboten. BK 
wird wegen Alters und Krankheit aus dem Gefängnis 
entlassen. 

1983 BK wird gemeinsam mit seinem Sohn Wali Khan und anderen 
hohen Mitgliedern der Opposition verhaftet. Er wird unter 
Hausarrest gestellt. Der Hausarrest endet. Zu einer 
Behandlung wird er ins Krankenhaus eingewiesen. 

1984 Krankenhausaufenthalt in Kabul 

1985 BK reist mit seinem Sohn Wali Khan zur Feier des 100. 
Jahrestages der Gründung des Indischen Nationalkongresses 
nach Indien. 

1987 BK reist als Gast der indischen Regierung zu einer 
medizinischen Behandlung nach Indien. Er wird als erster 
Nichtinder mit dem höchsten zivilen Orden Indiens, dem 
Bharat Ratna (Juwel Indiens), ausgezeichnet. 
Krankenhausaufenthalt in Peshawar. 

1988 Am 20. Januar morgens um sechs Uhr fünfunddreißig starb 
BK im Lady Reading Hospital in Peshawar. 

22. Januar: Seinem Testament entsprechend wurde Badshah 
Khans Leichnam aus Pashtoonkhwa in die Provinzhauptstadt 
Nangarhars Jalalabad in Afghanistan gebracht.  

Hunderttausende begleiteten ihn. Er wurde in seinem Haus 
(in dem er seit 1964 immer wieder wohnte) beigesetzt.  
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Er verfügte, dass in dem Haus eine Universität für 
pashtoonische Mädchen gegründet werden sollte.  

Er verließ die Welt, um ewig in Frieden zu ruhen.  

 

 

 

 

 

 

 

 
Badshah Khans Haus in Jalalabad
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Ghaffar Khans Geburtshaus in Charsada bei Peshawar 
 

 

Badshah Khans im Sommer 2020 fertiggestelltes Mausoleum in Jalalabad  
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Ghaffar Khan mit seinem Sohn Ghani Khan, dem Philosophen und Dichter 
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Viele Jahre lang arbeiteten Badshah Khan und Gandhi zusammen und kämpften 
gemeinsam. 

 

Ghaffar Kh 
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Ghaffar Khan und Gandhi standen einander nahe 
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Ghaffar Khan reiste in viele Teils Afghanistans 
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Gandhi, Ghaffar Khan and Gandhis Sekretär Mahadev Desai 
unten: Mahatma Gandhi, Maulana Abul Kalam Azad, Sardar Patel, Ghaffar Khan, 

Jawahar lal Nehru 
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Ghaffar Khan und Vinubhai Buhu pflanzen einen Setzling 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Vorreiter der Gewaltfreiheit im zwanzigsten Jahrhundert: 
Ghaffar Khan, Nelson Mandela, Mahatma Gandhi, Martin Luther King 
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Wörter- und Personenverzeichnis  

AbuBakr 
Abū Bakr ʿAbdallāh ibn Abī Quhāfaas-Siddīq (573 bis 634): 
einer der ersten Anhänger des Propheten Mohammed und als 
Vater von Aischa bint Abi Bakr sein Schwiegervater. Nach 
Mohammeds Tod im Juni 632 Kalif.  

Ahmadabad 
Große Stadt im Westindien, Zentrum des Bundesstaats Gujarat 

Amanullah Khan 
auch Aman Ullah (1862-1960) war von 1919 bis 1926 Emir, von 
1926 bis 1929 König von Afghanistan. 

Awami-Liga 
Eine politische Partei in Bangladesch 

Babrak Karmal 
Afghanischer Politiker, der nach der sowjetischen Besetzung 
Afghanistans von der sowjetischen Besatzungsmacht als 
Staatsoberhaupt eingesetzt wurde und zwischen 1979 und 
1986 dritter Präsident der Demokratischen Republik 
Afghanistan war. 

Eid 
Religiöse Fest der Muslimen (Zuckerfest und Opferfest) 

Gandhiji 
Kosename für Mahatma Gandhi 

Ghani 
Pashto-Dichter, Chemiker und Philosoph, Sohn Badshah Khans 
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Grenzprovinz 
Meist: Nordwestgrenzprovinz. An Afghanistan angrenzendes 
Gebiet Britisch Indiens und jetzt Pakistans (Paskhtoonkhwa), 
mit der Hauptstadt Peshawar 

Hadith 
Überlieferungen der Aussprüche und Handlungen 
Mohammeds und anderer, die dieser stillschweigend gebilligt 
hat 

Haj/Hadsch 
Pilgerfahrt der Muslime nach Mekka 

Imam Husain ibn Ali   
(10.1.626 - 10.10.680 n.Chr.) war der zweite Sohn von Imam 
Ali und Fatima und dritter Imam der Zwölf Imame 

Imam Mahdi  
Muhammad ibn al-Hasan al-Mahdī ist nach der Lehre der 
Zwölfer-Schia der in der Verborgenheit lebende zwölfte Imam, 
dessen Rückkehr für die Endzeit erwartet wird. 

jirga (jīrgā) 
Institutionalisierte Form der Zusammenkunft. Eine politische 
und kulturelle Institution der Paschtunen. Jeder [Mann] hat 
das Recht, dort teilzunehmen und bei Entscheidungsfragen 
mitzureden. 

Kalif 
Titel für religiöse Führer im Islam (Arabisch Chalifa) 

Khanan 
Pluralform von Khan; Stammesführer 
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Khudai Khidmatgaran (Diener Gottes) 
Eine Armee von zehntausenden unbewaffneten Paschtunen, 
die sich auf passiven Widerstand durch zivilen Ungehorsam 
beschränkten. Von den Briten wurden sie aufgrund ihrer 
auffälligen roten Kleidung "Red Shirts" genannt. 

Mahatmaji 
Kosename für Mahatma Gandhi 

Mahmood Ghaznavi  
Mahmud von Ghazni, eigentlich Yamin ad-Daulawa-Amin al-
Milla Abu ’l-Qasim Mahmud ibn Sebüktigin, kurz Maḥmūdibn 
Sebüktigin, ist der berühmteste Herrscher aus der 
türkischstämmigen Ghaznawidendynastie. 

masjid 

Moschee 

Meem 

Madame, höfliche Anrede für eine Frau; mit Meem sahib 
wurden nicht indische Frauen in Indien angeredet. 

Mekka 
Geburtsort des Propheten Mohammad in Saudi-Arabien. 
Mekka ist mit der heiligen Mosche und der Kaaba der zentrale 
Wallfahrtsort des Islams. 

Moguln 
Das Mogulreich war ein von 1526 bis 1858 auf dem indischen 
Subkontinent bestehender Staat. 

Mulayan 
Pluralform von Mulah, d.h. Vorsteher einer Mosche im Islam  
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Muslim/Muslima 
Männliche/weibliche Form von Muslim 

Nehru, Jawaharlal (1889 – 1964) 
Einer der wichtigsten Führer der indischen Nationalbewegung; 
erster Premierminister des Unabhängigen Indiens (1947- 1964) 

Nur Muhammad Taraki  
(1917 bis 9. Oktober1979 in Kabul ermordet) afghanischer 
Journalist, Politiker und Ministerpräsident. Er war eines der 
Gründungsmitglieder der Demokratischen Volkspartei 
Afghanistans und gehörte nach deren Spaltung 1967 dem 
Khalq-Zweig der Partei an.  

Paisa 
Geld; Währungseinheit, auch Untereinheit in mehreren 
asiatischen Ländern  

Pashto 
Amtssprache Afghanistans, wird auch in Pakistan gesprochen. 
Sie gehört zum ostiranischen Zweig der indogermanischen 
Sprachfamilie und wird von etwa 50-60 Mio.  Menschen 
gesprochen.  

Pashtoonkhwa 
Eine der vier Provinzen Pakistans mit der Hauptstadt Peshawar 
an der Grenze zu Afghanistan  

Pathane 
Synonym für Pashtune 

Sahib 
Herr, höfliche Anrede 
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Shahabuddin Ghori  
Muhammad von Ghur oder mit vollem Namen Mu'izz ad-Din 
Muhammad Ghori war zusammen mit seinem älteren Bruder 
Ghiyath al-Din Muhammad Herrscher über das 
zentralafghanische Ghuridenreich, das seine Macht in der 
zweiten Hälfte des 12.zeitweise über große Teile Persiens und 
Nordindiens ausdehnen konnte. 

Sikh 
Anhänger der Sikh-Religion, die im 15. Jahrhundert von Guru 
Nanak begründet wurde.  

Sindh 
Eine der vier Provinzen Pakistans, mit der Hauptstadt Karachi 

Wahhabiten 
Angehörige des Wahabitentums bzw. Anhänger des 
Wahhabismus, einer puristisch-traditionalistischen Richtung 
des neuzeitlichen sunnitischen Islams. Die Bewegung gründet 
sich auf die Lehren Muhammad ibnʿAbd al-Wahhābs. 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Iran
https://de.wikipedia.org/wiki/Indien
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Unsere Publikationen von und über Ghaffar Khan 
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1. Quotations of Badshah Khan in Pashto, 2008, 2009, 2016, 2019.  
2. Quotations of Badshah Khan in Dari, 2018  
3. Mein Leben. Autobiographie des Abdul Ghaffar Khan. Afghanic 

2012, 2021 
4. Rajmohan Gandhi. Ghaffar Khan, Gewaltfreier Badshah der 
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5. Khan Abdul Ghaffar Khan: The Apostle of Nonviolence by N. 

Radhakrishnan (English/Pashto) 
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Im Archiv des Afghanic wurde eine Abteilung über Badshah Khan 

eingerichtet, in der informatives Material (Bücher, Artikel aus 

Zeitschriften und Zeitungen, Fotos und Videos) zusammengestellt 

und dem interessierten Publikum zugänglich gemacht wurde.       

Ich bitte alle um Unterstützung bei der Fortführung dieser Arbeit! 

 

Yahya Wardak, Bonn/Kabul, 2021 
wardak@afghanic.de 
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